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Beanſtandung der Steuer⸗ 
erklärungen. 


Zu der vielerörterten Frage der allgemeinen 
Zuverläſſigkeit der abgegebenen Einkommenſteuer⸗ 
erklärungen und der Nothwendigkeit ihrer ſorg⸗ 

ltigen Prüfung durch die Veraulagungsbehörden 
15 ſich in dem füngſt erſchienenen, auch im 
Buchhandel (v. Deckers Verlag) käuflichen Hefte 
40 der „Mittheilungen aus der Verwaltung der 
direkten Steuern im preußiſchen Staate“ ein 
bisher nicht veröffentlichtes beachtenswerthes 
Material, welchem nachſtehende Angaben ent, 
nommen find. Von den im ganzen Staate 1899 
abgegebenen 482 526 Steuererklärungen ſind 
120 894 oder 25,1 v. H. förmlich beanſtandet 
worden. Außerdem ſind noch vor der förmlichen 
Beanſtaudung 29 727 oder 6,2 v. H. der Steuer⸗ 
erklärungen in Folge der von den Steuerbehör⸗ 
den erhobenen Bedenken von den Steuerpflich⸗ 
tigen berichtigt worden. Von den förmlichen 
Beanſtandungen haben 96 358 oder 79,7 v. H. 
zu einer Abänderung der Steueraugaben geführt, 
während nur 24 536 oder 5,1 v. H. derſelben 
trotz erfolgter Anfechtung bei der Veranlagung 
unverändert geblieben ſind. Im Berichtigungs⸗ 
verfahren find 209 811 000 Mark oder 28 v. H. 
mehr an ſteuerpflichtigen Einkommen und 
7 160 000 Mark oder 34,1 v. H. mehr an Ein⸗ 
kommenſteuer feſtgeſtellt worden. Die weiteren 
ſtatiſtiſchen Nachweiſungen beſtätigen die bekannte 
Thatſache, daß die Zahl der Berufungen und 
Beſchwerden gegen die Einkommen⸗ und Er⸗ 
gäuzungsſteuer zurückgeht, obgleich die Zahl der 
Zenſiten anwächſt. Wegen Zuwiderhaudlungen 
gegen die Einkommenſtenergeſetze find in dem 
dreijährigen Zeitraum vom 1. Oktober 1896 bis 
zum 30. September 1899 3986 Straffälle ars 
hängig gemacht worden, bei deuen an Strafen 
1191161 Mark und an Nachſteueru 443 659 
Mark, zuſammen alſo 1634820 Mark, feſt⸗ 
geſetzt worden ſind. Welche Vorgäuge zur 
Strafverfolgung Anlaß geben können und mit 
welchen Schwierigkeiten die Prüfung der Steuer⸗ 
erklärungen unter Umftänden zu kämpfen hat, 
ergiebt ſich aus einer Zuſammenſtellung von 
Beiſpielen, die in der obenerwähnten amtlichen 
Quelle mitgetheilt werden. Einige Fälle ſeien 
hier aufgeführt. . h 

Ein Gewerbetreibender, welcher ſein Eins 
kommen für zwei Steuerjahre auf 13 041 Mark 
angegeben hakte, während daſſelbe in Wirklichkeit 
66 264 Mark betrug, führte neben den eigent⸗ 
lichen Geſchäftsbüchern drei kleinere Bücher mit 
unrichtigen Angaben, lediglich zur Begründung 
der von ihm alljährlich erhobenen Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Berufungen. Er iſt zu 
Strafe verurtheilt worden. Aehnliche Buchfüh⸗ 
rungsmanöver ſind wiederholt aufgedeckt worden. 
Zwei Viehhändler wurden mit je 4000 Mark 
Strafe belegt, weil ſie in vier Steuerjahren 
80 000 Mark Einkommen zu wenig deklarirt 


S, „et rer oed 
weil ihre Steuerangaben entſprechend hinter der 
Wirklichkeit zurückgeblieben waren. Ein höherer 
Kommunalbeamter hatte ſein Einkommen aus 
Kapitalvermögen auf 600 Mark angegeben; 
thatſächlich war das Einkommen ſechsmal Al) 
groß. Nach feinem Tode iſt die Nachſteuer eins 

gezogen worden. Ein Rentier, welcher ſein Ein⸗ 
kommen aus Kapitalvermögen auf 14 200 bezw. 
19 500 Mark angegeben hatte, während es ſich 
auf 65 314 bezw. 75 905 Mark bezifferte, wurde 
zu einer Geldſtrafe von 17 250 Mark verurtheilt. 
Einem hochangeſehenen Fabrikanten, welcher ſich 
zuerſt „mit Entrüſtung“ gegen jede Beauſtan⸗ 
dung feiner Steuerdeklaration gewehrt hatte, 
wurde nachgewieſen, daß er in drei Steuerjahren 
nicht, wie von ihm angegeben, 142 000, ſondern 
197 000 Mark Einkommen gehabt hatte. Er 
zahlte 20 800 Mark Strafe 
Ein hochangeſehener Weinhändler, welcher 
voller Entrüſtung gegen die Anzweiflung ſeiner 
Steuerangaben proteſtirt hatte, hat letztere mit 
Bewußtſein und Vorbedacht abweichend von den 
Bilanzen gemacht. Er hatte für 6 Jahre zu⸗ 
fanmen 590 000 Mark deklarirt, während ſein 
wirkliches Einkommen über eine Million betragen 
hatte. Gegen den Kontravenienten find zu⸗ 
ſammen 130000 Mark an Strafen feſtgeſetzt 
worden. Ein Rentier, der ſeine Einnahmen aus 
Spekulationsgewinnen völlig verſchwiegen und 


Die Tochter des Führmauns. 
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Auf dem Raſen des kleines Gärtcheus lag, aus 
einer Wunde in der Schulter ſtark blutend, 
Maunela. Todtenbläſſe bedeckte ihr ſchönes 
Antlitz, die Augen waren feſt geſchloſſen und die 
langen Wimpern warfen tiefe Schatten auf die 

bleichen Wangen. Ihre Mutter, der alte Pedro 
und Manſo waren um die Beſinuungsloſe 
beſchäftigt. 


21) 


Don Julian war überraſcht von der eigenartigen 
Schönheit des Mädchens. 

„Hier in der Feldflaſche iſt noch ewas Cognac,“ 
ſagte er. „Wir wollen ihr damit die Schläfe 
waſchen und ihr einige Tropfen einflößen. Die 
Wunde ſcheint mir nicht gefährlich zu ſein.“ 

Er beugte ſich über die Bewußtloſe und wuſch 
ihre Stirn mit dem ſtarken Geträuk. f 

Jetzt zuckten ihre langen Wimpern und ein 
tiefer Seufzer hob ihre Bruſt. Raſch flößte ihr 
Manſo einige Tropfen des belebenden Trankes 
ein — ein Beben ging durch ihren Körper, 
ir: öffnete fie langſam die großen, ſchwarzen 

ugen. 

„Wo bin ich, was iſt mit mir vorgegangen?“ 

„Beruhigt Euch, Sennorita, Ihr ſeid in 
Sicherheit.“ 

Manuela ſprang empor. Ihre Augen blitzten, 

ſie ſah die getödteten Feinde, fie hörte das 
Praſſeln und Krachen des Feuers, das ihre 
Heimath verzehrte, und aufſchluchzend verhüllte 
ſie ihr Antlitz. N 
a Sennorita,“ ſprach Don Julian, der Guerilla⸗ 
i führer, ernit, „Ihr ſeid gerächt ...“ 5 
Da flammte es in ihren Augen auf. Wie 
zum Schwur erhob ſie die Hand. „Ich ſelbſt 


dadurch 447 099 Mark der Beſteuerung entzogen 


11984 Mark 


Die Zunahme gegen 1898 beträgt in der Einfuhr 
4.4 v. H in d i „4 — Ha 


hatte, mußte 18 966 Mark Nachſteuer und 
14000 Mark Strafe zahlen. Ein Oberlehrer 
hatte durch falſche Angaben über ſein Zins⸗ 
einkommen 374 Mark Steuer hinterzogen und 
mußte das Vierfache nachzahlen. Ein Kommis 
hatte die alljährlich erhaltenen Proviſtonen vers 
ſchwiegen, auch ſein Gehalt zu niedrig angegeben, 
und mußte gegen 5000 Mark Nachſteuer und 
Strafe zahlen. Die Erben eines Bankdirektors, 
welcher mehrere Jahre hindurch je 140 000 Mark 
zu wenig deklarirt hatte, mußten 33 035 Mark 
Nachſteuer zahlen. Zur Zahlung von Nachſteuern 
und beträchtlichen Strafen wurden u. A. ber⸗ 
urtheilt: ein Kaufmann, der ſein ſteuerpflichliges 
Reineinkommen willkürlich gekürzt hatte, ein Arzt, 
der das ihm durch Beerbung ſeines Schwieger⸗ 
vaters zugefallene Vermögen verſchwiegen hatte, 
zwei Kaufleute, die alljährlich die geſamten Koſten 
ihres Haushalts von ihrem ſteuerpflichtigen Ein⸗ 
kommen abgerechnet hatten, ein Rechtsanwalt, 
der die ſeiner Ehefrau alljährlich zufließenden 
Kapitalzinſen nicht angegeben hatte, 
direktor, der den Staat um 23 060 
kommenſteuer verkürzt hatte ꝛc. ꝛc. 0 
Die angeführten Beiſpiele mögen genügen 
zum Nachweis, daß eine gründliche Prüfung und 
Erörterung der Steuererklärungen nicht nur zur 
Erreichung einer gerechten und gleichmäßigen Ver⸗ 
anlagung unerläßlich iſt, ſondern auch im wohl⸗ 
verſtandenen Jutereſſe der Steuerpflichtigen ſelbſt 
liegt, da dadurch in zahlreichen Fällen das Straf⸗ 
verfahren und die Erhebung einer Nachſtener 
vermieden wird. Ju welchem Umfange das 
Berichligungsverfahren der Steuerbehörden den 
Zenſiten gegenüber unter Umſländen Platz greifen 
muß, ergiebt ſich aus der Thatſache, daß für das 
Steuerjahr 1900 bei einer einzigen Unter⸗ 
kommiſſion einer Veranlagungskommiſſion 22 
Zenſiten ihr Einkommen um 1882 291 Mark zu 
gering angegeben hatten. 


Mark Ein⸗ 


Deutſchlands Außenhandel im 
Jahre 1899. 


Das kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat von 
dem den Jahreshandel von 1899 darſtellenden 
Band (Band 128 der Statiſtik des deutſchen 
Reichs, Verlag von Puttkammer u. Mühlbrecht, 
Berlin) „Der Verkehr mit den einzelnen Ländern 
in den Jahren 1899, 1898, 1897“ anßer den 
früher erſchienenen acht Heften jüngſt die 
Hefte XV (Briliſch⸗Oſtindieu, China, Japan), 
XVII Argentinien, Chile, Paraguay, Uruguay) 
und XVIII (Braſilien, Peru) herausgegeben. 
Dem Tabellenwerk dieſer Hefte geht wieder eine 
kurze Beſprechung des deutſchen Außenhandels 
mit dieſen Ländern im letzten Jahrzehnt voraus. 
Im Spezialhandel mit Britiſch⸗Oſtindien hat 
230,5 Millionen 


A e 
Leinſaat, 
Kautſchuk, Indigo, Stuhlrohr; 
hauptſächlichſte Ausfuhrartikel: wollene, ums 
bedruckte Tuch⸗ und Zeugwaaren, chemiſche Fa⸗ 
brikate, feine Eiſenwaaren, baumwolleue Strumpf⸗ 
waaren. Im Spezialhandel mit China, das zur 
Zeit im Vordergrunde ſteht, hat 1899 betragen 
die Einfuhr 29,0 Millionen Mark (ohne Edel⸗ 
metalle 21,3 Millionen Mark) und die Ausfuhr 
50,6 Millionen Mark (mit und ohne Edelmetalle). 
Die Einfuhr iſt gegen das Vorjahr um 10,5 
Millionen Mark, gegen 1897 um 28,5 Millionen 
Mark, hanptſächlich wegen des Ausfalls von 
Gold (1897: 29,5, 1898: 17,8, 1899: 7,7 
Millionen Mark) und Rindshäuten, zurück⸗ 
gegangen, während die Ausfuhr um 2,6 Millio⸗ 
nen Mark geſtiegen iſt. An der von der chine⸗ 
ſiſchen Handelsſtatiſtik feſtgeſtellten erſtaunlichen 
Zunahme des Außenhandels ſcheint Dentſchlands 
Unmittelbarer Handel mit China wenig betheiligt 
zu ſein. Haupteinfuhrwaaren find Bettfedern, 
Thee, Borſten, Galläpfel, Kampher, Rohſeide, Stroh⸗ 
bänder, Hauptausfuhrwaaren Aniline und andere 
Theerfarbſtoffe, Nähuadeln, Kriegsgewehre und 
Kriegsbedarf, Poſamentier⸗ und Knuopfmacher⸗ 
waaren, eiſerne Dampfſchiffe, wollene Tuchwaaren. 
Im Spezialhandel mit Japan hat 1899 betragen 
die Einfuhr 16,5 und die Ausfuhr 40,9 Millionen 
Mark. Erſtere hat um 6,2 Millionen Mark zu⸗ 


werde das Rachewerk vollenden,“ ſprach ſie mit 
bebender Stimme, „und nicht eher ruhen und 
raſten, bis der letzte Feind von dem heiligen 
Bo den des Vaterlandes vertrieben iſt — bis der 
letzte Feind getödtet iſt. Dieſe Stunde hat mir 
die Augen geöffnet — Manſo — Don Julian — 
reicht mir die Hände — ſchwöret mir den heiligen 
Schwur der Rache!“ 

„Wir ſchwören!“ kam es über die Lippen der 
Männer. . 

Mit aufwärts zum Himmel gerichteten Blick 
ftand das dämoniſch⸗ſchöne Mädchen da. In der 
Ferne verhallten die Schüſſe — das Feuer des 
Hauſes praſſelte hoch auf, und krachend ſtürzte 
das Gebälk zuſammen und die Mauern der fried⸗ 
lichen Heimath ihrer Jugend ſanken nieder in 
Schutt und Staub. 1 


12. Kapitel. 

Dichter Nebel ruhte auf den Schluchten und 
Thälern der Gebirgskette, welche die Vorpoſten 
der Briten beſetzt hatten. Oben auf den Anhöhen 
ſtanden die Poſten, das Gewehr im Arm, und 
ſpähten aufmerkſamen Auges hinab in die Ebene 
wo aus der Ferne die Wachtfener der Maſſeno⸗ 
ſchen Armee gleich glühenden Augen gewaltiger 
Ungeheuer herüberleuchteten. Drunten im Thal 
lohten die Biwakfeuer des Gros der Vorpoſten 
und hier machten es ſich die britiſchen Krieger 
und deutſchen Legionsſoldaten bei den Marketen⸗ 
dern bequem. Weiter rückwärts erſtreckten ſich 


ein Fabrik⸗ 


23,8 v. H. Haupteinfuhrartikel: Feiſchextrakt, 
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genommen, während letztere wegen der ſeit 1899 
eingeführten japan iſchen Zollerhöhungen um 2,1 
Millionen Mark gefallen iſt. Haupteinfuhr⸗ 
waaren ſind Kup fer, Reis, Seidenzeng, Kampher, 
Fiſchſpeck, Strohbänder, Hanptausfuhrwaaren: 
Wolltuchwaaren, Zucker, gekämmte Wolle, Brannt⸗ 
wein, grobe Eiſenwaaren, Bunt⸗, Gold⸗ und 
Silberpapier, Theerfarbſtoffe, Drahlſtifte, Baum⸗ 
wollwaaren, Maſchinen, Dampfſchiffe, Wollen⸗ 
garn, mehrfach gezwirutes. Im Spezialhandel 
mit Argentinien hat 1899 betragen die Ein⸗ 
fuhr 194,5 Millionen Mark (ohne Edelmetalle 
194,4 Millionen Mark), die Ausfuhr 52,3 Mill. 
Mark (mit und ohne Edelmetalle). Zunahme 
gegen 1898 ohne Edelmetalle in der Einfuhr 
35,8 v. H., in der Ausfuhr 22,5 v. H. Haupt⸗ 
einfuhrwaaren: Schafwolle, Weizen, Rindshäute, 
Mais, Leinſaat, Quebrachoholz, Kleie, Häute und 
Felle zur Pelzwerkbereitung, Roßhäute, Fleiſch⸗ 
extrakt, Hanplausfuhrwaaren: Eiſenwaaren, 
Kriegsgewehre, Baumwollgewebe, dichte, gefärbte, 
Eiſendraht, Wolltuchwaaren, Maſchinen, Woll⸗ 
Geſchoſſe, Strumpfwaaren, Tafel⸗ 
Edelmetallbaaren, Telegraphenkabel. 
Im Spezialhandel mit Chile hat 1889 betragen 
die Einfuhr 93,4 Millionen Mark (ohne Edel⸗ 
meialle 89 Millionen Mark), die Ausfuhr 28,1 
Millionen Mark (mit und ohne Edelmetalle). 
Einfuhrzunahme gegen 1898 12,5 v. H., Aus⸗ 
fuhrzunahme 38,4 v. H. Haupteinfuhrwaaren: 
Chileſalpeter, Sohlleder, Kupfer, Jod, Haupt⸗ 
ausfuhrwaaren: Baumwoll-, Wollwaaren, grobe 
Eiſenwaaren, Telegraphenkabel, Zucker. Im 
Spezialhandel mit Paraguay hat 1899 betragen 
die Einfuhr 327 000 Mark, die Ausfuhr 255 000 
Mark. Beide ſind gegen 1898 (mit 390 000 
Mark Einfuhr und 281000 Mark Ausfuhr) 
zurückgegangen. Im Spezialhandel mit Uruguay 
hat 1899 betragen die Einfuhr 13,1 Millionen 
Mark gegen 10,3 Millionen Mark im Vorjahr. 
Zunahme der Einfuhr 27,2 v. H., der Ausfuhr 
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Rindshäute, Wolle, Guano, Hauptausfuhr⸗ 
artikel: Zucker, Baumwoll⸗Waaren, Woll⸗ 
Waaren, Eiſendraht und andere Eiſenwaaren. 
Im Spezialhandel mit Braſilien hat 1899 be⸗ 
tragen die Einfuhr 91 Millionen Mark gegen 
104,6 Millionen Mark im Vorjahr, die Ausfuhr 
46,5 Millionen Mark gegen 45,2 Millionen Mark 
im Vorjahr. Haupteinfuhrwaaren: Kaffee, Roh⸗ 
tabak, Rindshäute, Kautſchuk, Kakaobohnen, 
Hauptaus fuhrwaaren: Eiſen⸗, Baumwoll⸗, Woll⸗ 
waaren, Dampfſchiffe von Eiſen, Edelmetall⸗ 
waaren, chemiſche Erzeugniſſe. Im Spezial handel 
mit Peru hat 1899 betragen die Einfuhr 4,1 
Millionen Mark gegen 4 Millionen Mark im 
Vorjahr, die Ausfuhr 7,7 Millionen Mark gegen 
6,8 Millionen Mark im Vorjahr. Zunahme der 
Einfuhr 4,1 v. H., der Ausfuhr 12,9 v. H. 
Haupteinfuhrwaaren: Guano, Cocain, Silbererze, 
Boraxkalk, Rindshäute, Drogen, Hauptausfuhr⸗ 
waaren: Baumwoll-, Woll⸗, Eiſenwaaren, Flaſchen⸗ 
bier, Edelmetallwaaren, Leder, Maſchinen, Kleider 
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Waarenhausſteuer. 


Nach § 12 des mit dem 18. d. Mts. in 
Kraft tretenden Geſetzes vom 18. Juli 1900, die 
Waarenhausſteuer betreffend (Geſ.⸗S. S. 294), 
haben Gewerbetreibende, welche im Laufe des 
Steuerjahres den Kleinhandel mit mehr als einer 
der im § 6 des Geſetzes unterſchiedenen Waaren⸗ 
gruppen anfangen oder auf mehr als eine dieſer 
Waarengruppen ausdehnen, oder eine nach $ 3 
der Waarenhausſtener unterliegende Verkaufs⸗ 
ſtelle in Preußen errichten, hiervon, wenn nicht 
nach den Verhältniſſen des Betriebes von vorn⸗ 
herein ausgeſchloſſen iſt, daß der Geſamtumſatz 
die waarenhansſteuerpflichtige Höhe erreicht — 
neben und unabhängig von der nach der Ge⸗ 
werbeorduung und dem Gewerbeſteuergeſetz er⸗ 
forderlichen Anmeldung — der von dem Finanz⸗ 
miniſter zu beſtimmenden Behörde vorher oder 
gleichzeitig Anzeige zu machen. Der Finanz⸗ 
miniſter hat auf Grund dieſer Vorſchrift durch 
Erlaß vom 8. Auguſt 1900 beſtimmt, daß die 
gedachten Auzeigen zu machen ſind für Verkaufs⸗ 
ſtätten in Berlin bei der Direktion für die Ver⸗ 
waltung der direkten Steuern daſelbſt, in den 
anderen Gemeinden von mehr als 20 000 Ein⸗ 
wohnern beim Gemeindeborftand und in allen 
übrigen Gemeinden (Gutsbezirken) bei der 
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Bezirksregierung. Auf Verlangen iſt eine Be⸗ 
ſcheinigung der Anzeige Binnen. einer Woche zu 
ertheilen. Es wird in den Erlaſſe noch beſon⸗ 
ders darauf aufmerkſam gemacht, daß ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Höhe des Jahresumſatzes nur 
Unternehmungen der im § 1 des Geſetzes bes 
zeichneten Art, welche ihren Sitz außerhalb 
Preußeus haben, zur Anzeige jeder in 
Preußen unterhaltenen Verkaufsſtätte verpflichtet 
ſind, ſofern in derſelben der Kleinhandel mit 
mehr als einer der im § 6 des Geſetzes unter⸗ 
ſchiedenen Waarengruppen angefangen oder auf 
mehr als eine dieſer Waarengruppen ausgedehnt 
wird. Alle anderen Gewerbetreibenden ſind nicht 
verpflichtet, die beſondere Anzeige zu machen, 
wenn uach den Verhältniſſen des Betriebes von 
vornherein ausgeſchloſſen iſt, daß der geſamte 
0 die Höhe von 400 000 Mark 
erreicht. 


Das anarchiſtiſche Komplott. 


Das mit der Ermordung König Humberts 
ſchließende Komplott des Anarchiſtenbundes latei⸗ 
niſcher Zunge iſt nunmehr in allen Einzelheiten 
erwieſen, und der Weg iſt genau feſtgeſtellt, den 
Bresci und die Häupter der Verſchwörung vom 
1. Juni bis zum 29. Juli, d. h. von Paterſon 
(New⸗Jerſey) über Newyork nach Monza zurück⸗ 
gelegt haben. Die Häupter des Verbrechens find: 
Gaetano Bresci, der italienische Trientiuer Lau⸗ 
ner, der Toskaner Quintavalle von der Juſel 
Elba und ein vierter Unbekannter. Dieſer letztere, 
ein hochgewachſener, blonder, bartloſer Mann, 
gilt als der Organiſator des Mordfeldzuges. In 
den Unterſuchungsakten heißt er der „Sa weiger“. 
Es iſt zweifellos, daß der Schweiger italieniſch 
verſtand, aber uur engliſch ſprach. Brescis 
Revolver iſt in Paterſon um den Preis von 
18 Dollars gekauft worden; es iſt eine Präzi⸗ 
ſionswaffe vollendeter Art. Am 1. Juni hielten 
die Auarchiſten im Staate New⸗Jerſey eine große 
geheime Zuſammenkunft ab, die mit einem 
Freudenfeſt abſchloß. Am 10. Juni ſchiffle ſich 
das Kleeblatt auf der „Gascogne“ im Hafen von 
Newyork ein, nachdem es am Abend zuvor von 
den Anarchiſten in Newyork, Brooklyn und Ho⸗ 
boken als Befreier Europas von der Tyrannei 
gefeiert worden war. Mehr als 100 Perſonen 
haben das Kleeblatt an Bord der „Gascogne“ 
begleitet und mit Hochrufen auf die internatio⸗ 
nale Anarchie verlaſſen. Als die „Gascogne“ in 
Havre ankam, wurden die Vier von Anarchiſten⸗ 
hänptern Nordfrankreichs feſtlich empfangen. Die 
Geliebte Brescis, Emma Quazza, gab an, daß 
Bresci in Havre 8000 Franken in Gold und 
italieniſchen Banknoten eingehändigt erhalten 
habe. Die Reiſe Brescis über Paris, Lyon und 
Marſeille glich einem Triumphzuge. Ju den 
Kreiſen der „Ausgewählten“ und intimen Ein⸗ 
geweihten legte Bresci geradezu ſtaunenswerthe 
Proben als Revolverſchütze ab; ſo durchſchoß er 
in n einen an einem Seidenfaden aufgehäng⸗ 

Ehering einer Genoffin ohne den Reifen 
ei zu berühren. In Modane trennten fid bie 

er: Der „Schweiger“ fuhr über Turin und 
Mailand nach den oberitalieniſchen Seen in Be⸗ 
gleitung von Lanner. Bresci führte ein aben⸗ 
teuerliches Liebesleben, das der Unterſuchung er⸗ 
möglichte, ſeine Reiſe über Genua, Piſa, Livorno, 
Florenz, Prato, Bologna, Piacenza, Forli, Pavia, 
Mailand, Monza feſtzuſtellen. Da Bresei im 
Golde ſchwamm, ſtets erſter oder zweiter Klaſſe 
reiſte, in den theuerſten Hotels einkehrte und 
gleichwohl offen mit dem anarchiſtiſchen Geſindel 
aus der ärmſten Hefe des Volkes verkehrte, ſo 
mußte er allerorten mit Naturwendigkeit das 
größte Aufſehen erregen. Er hatte in jeder Stadt 
ein anderes Mädchen; alle ſind einig in den 
Schilderungen der exceſſivſten Sinnlichkeit ihres 
Verehrers, der alle Charakterzüge eines modernen 
Catilina an ſich trägt. Durch dieſes Laſterleben 
erſchlafft, verſuchte Bresci den Tag zur Erfüllung 
ſeiner Miſſion möglichſt hinauszuſchieben. In 
Prato erhielt er das Telegramm: „Du läßt 
nichts von dir hören! Es iſt höchſte Zeit! 
Stehſt du in Verbindung mit Ancona? Ant⸗ 
worte!“ Ancona iſt ſeit Jahren Hauptſitz der 
Anarchiſten am Adriatiſchen Meer. Das dringliche 
Telegramm mit der Aufforderung zur That erhielt 
Gaetano Bresci in Bologna, wo er in dem guten 
Gaſthof „Zur Stadt Mailand“ mit einer 
Bologneſer Geliebten hauſte. Die Depeſche war 


in Biella, dem piemonteſiſchen Mancheſter, auf⸗ 
gegeben worden und lautete: „Alles iſt parat, 
komme ſofort! Leandro Nicoli“. Anſtatt ſofort 
nach Turin zu reiſen, fuhr Bresci nach Piacenza. 
Seine dortige Geliebſe klagte über große Unruhe, 
Zornesausbrüche und nachhaltige Verſtimmung 
ihres reichen Verehrers. In Piacenza haf 
Bresci im „Weißen Kreuz“ für Salon und 
Schlafzimmer 8 Lire täglich bezahlt. Die Unter⸗ 
redung zwiſchen den verſammelten Häuptern der 


ſtattgeſunden haben; dort iſt die Ausführung 
des Mordes in allen Einzelheiten beſchloſſen und 
jedem Einzelnen ſeine Rolle zugetheilt worden. 
Bresci reiſte über Pavia, Mailand nach Monza, 
wo er am 27. Juli Mittags eintraf. Schon 
zwei Tage zuvor war er mit dem „Schweiger“ 
in der toskaniſchen Weinſtube in Via S. Pietro 
dell' Orto zu Mailand wiederholt geſehen wor⸗ 
den. Da Bresci außer feiner Heimalhſprache 
das Franzöſiſche, Deutſche, Spaniſche und Eng⸗ 
liſche beherrſcht, ſo war es den Gäſten jener 
ſchlichten Schänke unmöglich, aus dem eifrigen 
Geſpräch der Anarchiſten klug zu werden. Der 
Arbeiter Leandro Nicoli iſt ſeit dem 28. Jult 
aus Biella verſchwunden; er war am 28. Juli 
nach Monza gefahren und ſcheint von dort in die 
Schweiz geflüchtet zu ſein. L. Nicoli iſt ein von 
der Polizei überwachter Anarchiſt. Lanner war 
von Jorea am 27. Juli nach Monza gereiſt; 
ebenſo war Quintavalli, nachdem er ſich 
den Bart abraſirt hatte, am Tage des 
Mordes in Monza; desgleichen iſt der 
berüchtigte Anarchiſt Ghizzi aus Bergamo 
am 27. verſchwunden und am Morgen des 29. 
in Monza geſehen worden. Ferner kommt von 
Forli, Ravenna und Faenza die übereinſtimmende 
Nachricht, daß aus jenen anarchiſtiſchen Zentren 


und jüngſten Burſchen verſchwunden ſind. 

bildeten die Leibwache der Königsmöd:der, aber 
im entſcheidenden Momente erlag dieſe Leib⸗ 
wache der Uebermacht der königstreuen Turner, 
der ſtarken Maunſchaft der Mailänder Feuer⸗ 
wehr und der zwar ſpät, aber mit Energie ein⸗ 
greifenden Gendarmerie von Monza. 
haftete Anarchiſtenführer Paſſanzini von Ancona 
hat eingeräumt, daß er am 30. v. Mts. von 
Monza nach Ancona zurückgereiſt iſt; er trägt 
am ganzen Leibe Beulen, blutige Striemen und 
blaue Flecken; Weſte, Hemd, Kragen, Kravatte 
und Taſchentuch ſind mit Blut beſudelt; er muß 
beim Befreiungsverſuch Bresci's wie ein wildes 
Thier gekämpft haben. Die wichtigſte Beſtätigung 
aber, wie vortrefflich in allen Einzelheiten das 
Komplott ausgedacht worden war, beweiſt ein 
Ausſpruch des verhafteten Bresci. Als Bresch 
in das Zellengefänguiß von Mallaud trans⸗ 
portirt wide und dort 
moderner Gefängnißwiſſenſchaft die Hoffnungs⸗ 
loſigkeit einſah, 
fliehen zu können, 


ſtieß er den Fluch aus; 


gelungen, haben fie mich nicht herausgehauen.“ 


Die Wirren in China. 


auf dem Wege zwiſchen Taku und Peking zur 

Verfügung ſtehen können, 

ſammenſtellung veröffentlicht: 
Von Deutſchland iſt bekaunt, daß es nach 


tionskorps 2800 Mann + 11300 = 14 100 
Mann, 44 Geſchütze (abgeſehen von Kiautſchou) 
zur Verfügung haben kann. 
China, wenn die auf See befindlichen Truppen 
einſchließlich der zweiten Brigade nach Taku 


nicht unterdeß wieder Nachſchübe erfolgt ſind, 


Mann, 18 Geſchütze, Nordamerika 2900 Mann, 
6 Geſchütze, Italien rund 1900 Maun, 6 Ge 


Walderſee, wenn ſeine Verſtärkungen von Odeſſa 
aus alle nach dem genannten Kriegsſchauplatz 
gehen, weit ftärfere Kräfte zur Hand haben, als 
irgend eine der anderen Mächte, ſelbſt als Japan, 


des Feindes verboten war, zu ſingen oder ſonſt 
irgend welchen Lärm zu machen. Selbſt allzu⸗ 
laute Geſpräche waren unterſagt, und ſo unter⸗ 
hielten ſich die Soldaten flüſternd am Biwak⸗ 
feuer oder legten den Kopf auf den Torniſter 
und ſchlummerten und träumten von der Heimath 
in den ſchottiſchen Bergen, in den engliſchen 
Wieſen und Feldern und an dem Strande des 
rauſchenden Weſerſtromes. 

Unter einer breitäſtigen Eiche ſtand ein mit 
einem weißen Plane überzogener Marketender⸗ 
wagen. Zwei kleine, ſehnige Pferdchen graſten 
unweit deſſelben in dem Walde, ein ſtruppiger, 
großer Hund lag unter dem Wagen und beob⸗ 
achtete mit wachſamen Augen die umherſtehenden 
und liegenden Soldaten. Ein alter Mann mit 
einem ſteifen Bein und einer blauen Soldaten⸗ 
mütze auf den grauen Haaren ſaß auf einem 
Whiskyfaß, lehnte ſich an den Wagen und rauchte 
behaglich aus einer kurzen Thonpfeife. Ihm 
zur Seite lag auf einer wollenen Decke ein 
junges Weib, das Haupt umwallt von krauſen, 
goldigblonden Locken, auf einen Soldatenmautel 
gelegt. Es ſchlief und träumte. Wie ein Hauch 
milder Sehnſucht zog es im Traum über ſein 
ſchönes Antlitz, das die Sonne des Südens und 
Wind und Wetter des Feldzuges gebräunt hatten. 
Ju tiefen Athemzügen hob ſich die Bruſt des 
jungen Weibes, deſſen Hände, wie zum Gebet ge⸗ 
faltet, in ihrem Schooße lagen. 


Eine Abtheilung Soldaten kehrten von den 


die Zeltlager der Armee, in denen bereits nächt⸗ Vorpoſten zurück. Die Gewehre klirrten nieder 


liche Ruhe herrſchte. 


und wurden zu Pyramiden zuſammengeſtellt, 


In den breitäſtigen Eichen, Kaſtanien und dann warfen ſich die Soldaten ermüdet bei den 
Sykomoren rauſchte der Nachtwind und über dem Feuern nieder. Ihr Führer, ein älterer Unter⸗ 


dichten Nebelmeer der Thäler erglänzte der öffizier, 


Sternenhimmel in ſüdlicher Pracht. Zuweilen 


trat an den Marketender heran. 
Halloh, Hans Heinrich,“ 


erſchollen die Rufe der Poſten und Ronden von Stimme, „habt Ihr noch einen warmen Trunt ? 


den Feldwachen herüber; auch ein Schuß fiel ab Es war verdammt kühl auf Vorpoſten und der ment iſt?“ 


und zu in der Ferne und verhallte in den feuchte Nebel, der von der See heraufzieht, dringt 
Schluchten des Gebirges — ſonſt lautloſe Stille einem bis auf die Knochen.“ 


ringsum, da es den Truppen wegen der Nähe! „Ihr könnt noch nen Becher Whisky haben, blondhaarigen Mädchens 


Feldwebel,“ verſetzte Hans Heinrich Allerkamp, 


Regiment befindet ſich unter den friſchen Truppen 


Dieſes Mal iſt's nur die Jufanterie, die Huſaren 
rief er mit gebämpftet ſind noch in England geblieben.“ 


Dabei winkte der Feldwebel lächelnd nach der 
denn dieſes war in der That der Marketender. ſchlafenden Geſine hin. 

„Laßt aber die Geſine ſchlafen,“ fuhr der 
Feldwebel fort. „Das arme Mädchen hat Mühſal 
genug ausgeſtauden die letzten Monate. Ich 
an Eurer Stelle hätte ſie doch in Liſſabon 
gelaſſen.“ 

„Sie wollt' ja nicht,“ brummte Haus Heinrich. 
„Ihr kennt fie doch jetzt gut genug, was fie nicht 
will, dazu bringt ſie Keiner auf der Welt.“ ihren Kompagnien, die Mannſchaften traten an 

„Recht habt Ihr ſchon,“ lachte der Feldwebel ihre Gewehre, Oberſt Packenham ging mit ſeinem 
und ließ ſich feine Flaſche mit dem Whisky füllen. Stabe dem immer näher ertönenden Trommel⸗ 
Dann nahm er einen herzhaften Schluck. „Wißt klang entgegen. 

Ihr denn das Neneſte?“ fragte er darauf 
lächelnd, einen Feldſtuhl neben Hans Heinrich Marketenderwagen entfernt und ſich zu ſeiner 
ziehend und ſich ſetzend. a Kompagnie begeben. Geſine erwachte und richtete 

„Was ſoll's ſein,“ entgegnete dieſer. „Will ſich empor. 

Marſchall Maſſeno uns überrumpeln?“ Was giebt's, Vater 2“ fragte fie, 

„Das ſollt' ihm ſchwer werden, ſo lange das „Weiß nicht 1“ brummte dieſer. „Es ſcheinen 

vierte Bataillon der King German Legion die nelle Tru pen in's Biwak zu rüicken.“ 

Vorpoſten hat. Aber wir erhalten in den nächſten p 5 3 

Tagen Verſtärkung. Schon vor einiger Zeit ſind. Eine lebhafte Bewegung machte ſich in den 
friſche Regimenter von England in Liſſabon ans Reihen der Soldaten bemerkbar. 

gekommen und auf dem Marſch nach Torres 


blickten ſie in den Nebel hinaus und horchten 
Vetras. Jeden Tag können ſie eintreffen und auf die näherkommenden dumpfen Trommel⸗ 
dann gehen wir zum Angriff über.“ 


wirbel. 
Da wird's wieder blutige Köpfe ſetzen!“ Jetzt verſtummten dieſe. Eine faſt feierliche 
Das wird's. Aber was Euch beſonders Die Offiziere bedeuteten den 


Stille trat ein. t 
freuen wird, Allerkamp, das braunſchweigiſche Stärker rauſchte der 


dumpfer Trommelwirbel. In dem Offizierszelt 


Brigadier Oberſt Packenham, eine Meldung. 
Dieſer ſprach lebhaft mit den Offizieren und er⸗ 
theilte einige Befehle. Die Offiziere eilten zu 


Soldaten zu ſchweigen. 
Wind in den Zweigen und trieb die Nebelſchwaden 
vor ſich her, die ſich zu geſpenſtigen Geſtalten 
zuſammenballten, um gleich darauf wieder aus⸗ 
einander zu flattern. 

Der dumpfe Tritt einer marſchirenden Truppe 
machte ſich vernehmbar. 
ftampften und wieherten, einzelne Kommandorufe 


und ſoll mit uns die Vorpoſten beſetzen.“ 
„Alle Wetter! Das ſchwarze Regiment?“ 


„Ja, das alte, ſchwarze Regiment, das, wie 
Ihr ja wißt, in britiſche Dienſte getreten iſt. 


Nebels die dunklen Geſtalten der neu eintreffenden 
Krieger und die rothen Flammen der Biwakfeuer 
blitzten in den Augen der ſchwarzen Soldateu. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Ob der Karl Ahrendt wohl noch beim Regi⸗ 


„Gewiß. Wohin ſollt' der ſonſt gegangen fein? 
Er folgt den Spuren eines gewiſſen, hübſchen, 
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Der ver⸗ 


aus dieſem Gewahrſam ent⸗ 


Ueber die Zahl der Streitkräfte, die dem 
Grafen Walderſee bei feiner Ankunft in China 


Ankunft des abgegangenen oſtaſiatiſchen Expedi⸗ 


gehen, 16 480 Mann, 44 Geſchſitze, Japau, wenn 
rund 23000 Mann, wozu aber noch ſtärkere 
Kavallerie zu kommen ſcheint, 54 Feldgeſchſütze, 


England, das ſeine Nachſchübe auf Hongkong 
bezw. Shanghai dirigiren zu wollen ſcheint, 6000 


ſchütze, Summa 64300 Mann, 162 Geſchüge. 
Rußland wird bis zum Eintreffen des Graſen 


In dieſem Augenblick ertönte in der Fern: 


wurde es lebendig. Ein Adjutant ſprengte herbei 
und machte dem Vorpoſten⸗Kommandeur, dem 


Auch der Feldwebel hatte ſich von dem 3 


Waffen Elirrten, Pferde = 
ertönten und jetzt traten aus dem Dunſt des 


am Abend des 26. und 27. die gefährlichſten 2 


N 


„Die Hunde! Im letzten Augenblicke, da Alles 7 
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Anarchiſten muß am 23. oder 24. Juli in Turn N 
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wird folgende Zu⸗ 2 * 


wenn dies nicht unterdeß ſehr ſtarke Nachſchübe 
ſendet. Zum Einſatz ſind ruſſiſcherſeits nämlich 
bei Tientſin ſchon gekommen 10 000 Mann, 52 
Geſchütze; unterwegs ſind die Schützenbrigaden 
1, 2, 4, 5 zu je 8700 Mann, 24 Geſchütze dort⸗ 
hin, jo daß ſich total rund 44000 Maun mit 
148 Geſchützen ergeben und dem Grafen Walder⸗ 
fee rund 100 000 Mann mit 310 Geſchützen zur 
Verfügung ſtehen wü den. Für die ruſſiſchen 
Rüſtungen iſt es nicht außer Ange zu laſſen, 
wenn auch für den genannten Kriegsſchauplatz 
licht direkt in Rechnung kommend, daß außer der 
dritten Schützenbrigade (Wirmiza, Bezirk Kiew) 
auch die 35. Diviſion (Rjäſan 17. Korps, Tula, 
Bezirk Moskau), das heißt außer den Infanterie⸗ 
bataillonen, 64 Geſchütze, ein Koſakenregiment, 2 
Sappeurkompagnien, rund 22000 Maun per 
Bahn nach Oſtaſien über Penſa⸗Uſa abgegangen 
iſt. Mit den Kräften im Amurbezirk, Traus⸗ 
baikal, Sibirien, Uſſurigebiet ergiebt ſich eine 
Kraft von rund 138 000 Mann, 272 Geſchützen 
ruſſiſcher Truppen, außer denen, die eventuell 
dem Grafen Walderſee für den Marſch auf Peking 
zur Verfügung ſtehen könnten und oben genannt 
wurden. 

Heute werden die Lloyddampfer „Frankfurt“ 
und „Wittekind“ mit der Brigade des Generals 
Hoepfner vor Taku Anker werfen. Die Brigade 
wird ſofort unter das Kommando des ruſſiſchen 
Generals Linewitſch geſtellt werden, von dem es 
abhängt, ob die deutſchen Truppen ſofort an die 
Front gebracht werden. 

Zu der amerikaniſchen Meldung, durch eine 
dem General Chaffee unterſtellte fliegende Kolonne 
die Geſandten nach Tientſin zu ſchaffen, ſagt die 
„Köln. Ztg.“, gegen die Führung Chaffee's ſei 
kaum etwas einzuwenden, wenugleich die meiſten 
Mächte nicht mehr geneigt ſind, die Empfindlich⸗ 
keit der Chineſen beſonders zu ſchonen. Die 
amerikaniſche Bereitſchaft indeſſen, nach der 
Rettung der Geſandten den Frieden zu ver⸗ 
mitteln, verſpreche wenig Erfolg, weil die Mächte 
hente die höchſten Forderungen ſtellen, während 
die Chineſen nur Nebeuſächliches bewilligen 
wollten. 

Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“ meldet, 
hat die „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ ihre Dampfer 
„Palatia“, „Arkadia“, „Andaluſia“, „Valdivia“, 
„Brisgavia“ und „Abeſſinia“ für die Truppen⸗ 
reſp. Ladungstransporte nach China der Reichs⸗ 
regierung verchartert; auch für den Transport 
von Pferden von Kalifornien ſind zwei weitere 
Dampfer der Geſellſchaft der Regierung über⸗ 
laſſen worden. Die Ladungstransporte werden 
zum größten Theil über Hamburg geleitet, zu 
welchem Zwecke die Geſellſchaft am O'Swald⸗ 
Quai einen vom Hamburger Staate gepachteten 
Schuppen der Armee⸗ Verwaltung zur Verfügung 
geſtellt hat. Dort iſt eine Kommandantur er⸗ 
richtet, deren Leitung vorausſichtlich dem Major 
von Rodbertus übertragen werden dürfte. Die 
Einſchiffung der Truppen erfolgt mit Rückſicht 
auf die dafür vorhandenen beſonderen Ein⸗ 
richtungen wieder in Bremerhafen. Die Expe⸗ 
ditionen der Schiffe dürften in der erſten Woche 
des September vor ſich gehen. 

Der „Norddeutſche Lloyd“ ſtellt als Dampfer 

für den Truppentransport zunächſt die Schiffe 
„Krefeld“, „Darmſtadt“, „Hannover“ und „Ro⸗ 
land“ und für den Ladungstransport den 
Dampfer „Norderney“ in Dienſt; dieſer wird 
von Hamburg aus dich die „Hamburg⸗Amerika⸗ 
Anie“ expedirt, während der „Norddeutſche Lloyd“ 
die Expedition der Hamburger Schiffe in Bremer⸗ 
hafen beſorgt. 

In Hannover wurden geſtern dem General⸗ 
feldmarſchall Grafen Walderſee, der ſich heute 
Abend nach Berlin begiebt, herzliche Ovationen 
bereitet. Gegen 9 Uhr ſammelte ſich eine über 
aus große Menge vor der Villa des Grafen in 
der Hohenzollernſtraße, ſang patriotiſche Lieder 
und brachte Hochs auf den Oberkommandirenden 
der Truppen in China aus. Der Graf erſchien 
mit ſeiner Gemahlin auf dem Balkon und gab 
ſeinem Danke in beredten Worten Ausdruck. 
Die ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen, den General⸗ 
Feldmarſchall bei der heutigen Abreiſe offiziell 
zu begrüßen. 

Im geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrathe 
verlas der Kolonialminiſter ein Telegramm des 
er Konſuls in Shanghai, worin dieſer 
einer Beſorgniß über die Lage in dieſer Stadt 
Ausdruck giebt und mittheilt, daß die noth⸗ 
wendigen Maßregeln zum eventuellen Schutz 
der franzöſiſchen Anſiedelung getroffen wor⸗ 
den ſind. 

Wie aus Tientſin gemeldet wird, beab⸗ 
ſichtigte Li⸗Hung⸗Tſchaug ſich zwecks Fries 


Stettin, den 13. Auguſt 1900. 


Bekanntmachung. 


densverhandlungen mit den Mächten nach 
Europa zu begeben. 

Nach Meldungen aus Tientſin ſind die 
Verbündeten vor Peking in einen ſchweren 
Kampf verwickelt worden. 
FEC ˙ AAA ETF TREE 


Kurdiſche Maſſakres. 

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: 
Die Pforte ſucht die neuen Maſſakres in Spolo⸗ 
ganga abzuleugnen, oder ſie als einzelne Ueber⸗ 
griffe hinzuſtellen. Der Rldiz⸗Kiosk verbirgt da⸗ 
gegen nur ſchwer den peinlichen Eindruck über 
dieſe Ereigniſſe, die eine ſchrille Diſſonanz in die 
fieberhaften Vorbereitungen zu dem Inbiläum 


des Sultans werfen. Man befürchtet neue 
Schritte der Mächte. Die ausführlichen Berichte 


der Konſuln werden erſt abgewartet. Die Zahl 
der Maſſakrirten ſchwankt zwiſchen 150 und 300, 
die Pforte geſteht vorläufig nur 16 zu. Der 
Sultan gab ſtreugſte Ordre zur Vermeidung 
weiterer Maſſakres unter Beſtrafung der Schul⸗ 
digen. Die kurdiſche Soldateska hat ſich bisher 
wenig um Befehle von Konſtantinopel geküm⸗ 
mert, und nichts weiſt darauf hin, daß die 
türkiſche Autorität in den kurdiſchen Provinzen 
ſeit den letzten großen Maſſakres Fortſchritte ge⸗ 
macht hat. Geſtern erhob der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter perſönlich wegen der türkiſchen Greuel⸗ 
thaten die ſchärfſten Vorſtellungen bei der Pforte. 
Er wies dabei auf die großen Gefahren hin, 
welche die Fortdauer dieſer für die ruffiichen 
Grenzprovinzen unerträglichen Zuſtände herbei⸗ 
führen werde, und erklärte, Rußlaud werde ſelbſt 
für Herſtellung der Ruhe eingreifen, wenn die 
Pforte nicht ſchleunigſt die weitgehendſten Maß⸗ 
nahmen treffe. 

Ein Telegramm des eugliſchen Vizekouſuls 
in Van meldet, daß er auf einer Reiſe im 
Vilajet von hundert bewaffneten Kurden ange⸗ 
griffen, ſein Dragoman verwundet und ſein Ge⸗ 
päck geraubt wurde. Der Vizekonſul, dem es 
gelang, nach Van zurückzukehren, verſtändigte die 
Behörden über das Vorgefallene, welche als⸗ 
daun Truppen zur Verfolgung der Kurden ent⸗ 
ſandten. Die engliſche Botſchaft erhob bei der 
Pforte Vorſtellungen, verlangte die Feſtnahme 
und Beſtrafung der Schuldigen ſowie Wieder⸗ 
erſtattung der geraubten Gegenſtände. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer beabſichtigt, am 18. Auguſt im 
Reſidenzſchloß zu Kaſſel in Anweſenheit der Ges 
neralität dem Grafen Walderſee einen Marſchall⸗ 
ſtab zu überreichen. Danach findet ein Abſchieds⸗ 
mahl im Schloſſe ſtatt. Die „Poſt“ verſichert, 
daß Graf Walderſee, ehe er ſich in Genna eins 
ſchifft, dem Könige von Italien einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten wird. Nach anderer Meldung iſt dieſer 
Beſuch aufgegeben. — Das Kaiſerpaar wird ſei⸗ 
nen diesjährigen Sommeraufenthalt auf Schloß 
Wilhelmshöhe endgültiger Dispoſition zufolge 
am Freitag kommender Woche, den 24. d. Mts., 
beſchließen und ohne Unterbrechung nach dem 
Neuen Palais bei Potsdam zurückkehren. Sonn⸗ 
tag Mittag ſind bereits die beiden Prinzen 
Auguſt Wilhelm und Oskar mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge über Sangerhauſen nach Berlin 
abgereiſt, wo ſie gegen 11 Uhr Abends eintrafen 
und ſofort nach Wildpark weiterfuhren, um im 
Neuen Palais wieder mit dem Schulunterricht 
zu beginnen. Auf Schloß Wilhelmshöhe befinden 
ſich von den kaiſerlichen Kindern, da die Prinzen 
Eitel Friedrich und Adalbert ſchon am Donners⸗ 
tag nach Plön zur Wiederaufnahme ihrer Schul⸗ 
ſtudien zurückkehrten, nur noch Prinz Joachim 
und die Prinzeſſin Auguſte Viktoria, welche 
zugleich mit den kaiſerlichen Eltern das 
Schloß Wilhelmshöhe verlaſſen werden. — 
Der Senior der nakionalliberalen Partei und 
Vorſitzende der natlonalliberalen Fraktion des 
Abgeordnetenhauſes, Staatsminiſter a. D. 
Arthur Hobrecht, hat geſtern ſeinen 76. Ge⸗ 
burtstag gefeiert. Den Empfindungen der 
Freundſchaft und Verehrung der Partei für ihren 
hochverdienten Führer haben zahlreiche herzliche 
Glückwünſche Ausdruck gegeben. — Wie aus 
Elbing gemeldet wird, begab ſich geſtern Fürſt 
zu Dohna⸗Schlobitten nach Cadienen, woſelbſt 

ucanus weilt. Es ſteht damit muthmaßlich ein 
etwaiger Herbſtbeſuch des Kaiſerpaares in 
Cadienen im Zuſammenhang. — Laut „Luzerner 
Vaterland“ wird Prinz Max von Sachſen 
in den Lehrkörper der katholiſchen Univerſität 
(Dominikanerſchule) Freiburg in der Schweiz ein⸗ 
treten. 


Geſang⸗Unterricht 


1 


Deut ſeh land. 


R a et 11 
immt, daß der König Viktor Emanuel III. von 

Italien, der durch Kabinetsordre vom 11. d. M. den ra ln, 
zum Chef des in Frankfurt a. M. ftehenden Prieſter 


(1. heſſ.) Nr. 13 ernannt worden iſt, auch z 

fernerhin die Uniform des Königs⸗Infanterie⸗ äſſe beſchlagnahmt. 
Regiments 15 145, bei dem er bisher & 5 
suite geſtanden hat, anzulegen berechtigt iſt un tei ; 
daß er in den Liſten des Regiments weiter ge⸗ Polizei geſucht wird. 
führt werden ſoll. 


— Die Wiener „Polit. Korreſp.“ erhält] dar N 
von einem kompetenten "römischen Gewährsmann dorp nach Varberten verlegt. 


[Freiherrn von Rotenhan, der ihm den neuen 
Der Kaiſ dB Geſandtſchaftsſekretär Slatow vorſtellte. 
er Kaiſer 9 Papſt ſprach in Worten der Bewunderung über 


eee Avellino) wurde ein als 
Huſaren⸗Regiments König Humbert von Italien Brieficaften . an 2 ana 
Man glaubt, daß es ſich 
hierbei um den Genoſſen Brescis bei dem Atten⸗ 
tat in Monza handelt, der gegenwärtig von der 


Aus Südafrika wird gemeldet, Krüger habe 
den Sitz der Transvaalregierung von Machado⸗ 


In Newyork iſt der vielfache Millionär 


Thronrede nur wegen des traurigen Anlaſſes die 


die Mittheilung, daß Viktor Emanuel in der und Eiſenbahnmagnat Huntington geftorben. 


internationale Lage Ilalieus mit kurzen Worten 
berührte. Bei der Eröffnung der neuen Kam⸗ 
merſeſſion werde die Thronrede ſich ausführlicher 
darüber aussprechen und insbeſondere das Feſt⸗ 
halten am Dreibund betonen. 
— In Weimar hat der Gemeindevorſtand Zune 

eine von dem ſozlaldemokratiſchen Verein zum Bong u. Co. 3 
Zweck einer Gedächtnißfeier für Wilhelm Lieb⸗ 


Literatur. 


in Wort und Bild. 
Mark 60 Pf. 


ſtattfinden. 


ſchen Kaiſer als Führer in der oſtaſiatiſchen Frage geſteigertes Leben geworden iſt. 
denkt, davon giebt eine ihm auf dem Boden der 


beſichtigt. Darauf hielt uns Herr de Villers] bahnen. 
einen Vortrag über Indochina und verwies dar⸗ 
auf, wie dieſes eines der erſten Territorien ge⸗ 


der europäiſchen Geſittung entgegenzuführen. dungen und 
zu ſprechen. 


offenbart, und fuhr dann etwa folgendermaßen 


Hans Kraemer, Das 19. Jahrhundert 

Politiſche un 

Berlin, N Verlagshaus 
0 


15 97 Bun 19 An 5 mr 
kuecht einberufene Verſammlung verboten. In] Geſchichte des 19. Jahrhunderts, feiner Erfin⸗ 
d Eisen ten f dungen und Fortſchritte in wiſſenſchaftlicher For⸗ 

Jena und Eiſenach durften ſolche Verſammlungen ſchung, wie in praktiſcher Antwenbung der Art, 
— Wie man in Frankreich über den deut⸗ daß das ganze Leben der Völker ein anderes, 
i Der Verfaſſer 

führt uns 1 => in a alle bes 
Weltausſtellung dargebrachte Huldigung Zeugniß. deutenden änner des 19. ahrhunderts vor 
Unter Führung des e e der 59 und gewährt uns einen Einblick in die Erfin⸗ 
chineſiſchen Abtheilung, des Deputirten Le Myre dungen und ihre Anwendung auf die Umgeftal- 
de Villers, hatten wir, eine bunt gemiſchte inter» [tung des ganzen Lebens durch Technik und Mas 
nationale Geſellſchaft, die genannte Abtheilung] ſchinenweſen, wie durch Dampfſchiffe und Eiſen⸗ 


Keine Zeit ſeit der Erfindung des Acker⸗ 
Be kann ſich mit den Erfindungen 85 at 
weſen ſei, das ein weſtlicher Staat von dem Jahrhunderts vergleichen; das vorige Jahrhundert 
Rieſenreich des Oſteus abgetrennt habe, um es ſteht in der Weltgeſchichte einzig da in Erfin⸗ 

in in die ganze Erde umfaſſenden 
Damit kam der Deputirte auf die jetzigen Wirren Eiſenbahnen und Fabriken in allen Zweigen des 
Er lobte den Geiſt der internatio⸗ Lebens. Wir können das Buch jedem empfehlen, C. 
nalen Solidarität, der bei dieſer Gelegenheit ſich der ein Verſtändniß vom Leben haben 115 


auch die Deutſchen beigetragen, ſie, die auch in 
dieſer Beziehung unter Führung ihres Kaiſers 
ſtehen. Er iſt nicht nur ein hervorragender Mi⸗ 


Stettin, 15. Auguſt. 


Vater. 
des deutſchen Geiſtes überhaupt.“ nehmen. 
Villers kehrte dann zu ſeinem Thema, den chine⸗ 


ſer Knoten gelöſt werden ſolle. Doch zweifellos weiteren 
hat der Kaiſer auch hier die Führung übernom⸗ worden. 
men, und auf ihn blickt die geſamte Welt. Und 


dienſtlichen 


fernen Oſten begonnen haben.“ 
Polititer Frankreichs und hervorragender Ver⸗ holt werden. 


ſtürmiſchen Beifall ihr Einverſtänduiß mit dem ausgedehnt werden. 
Redner zu erkennen. 2 


Ausland. Polizei von den 


In 
Koerber beim Kaiſer eine Audienz, welche nahezu ſchien. 
für Ende September oder Anfang Oktober ein | tragung übernommen. 


treten, ob nach deren Meinung ein ruhiger Vers ſparren zu erlangen. 


kaum zu verwundern, 


von Anzer auf direktem Wege nach China mit „Nach Sibirien“ ausgefüllt, 


empfing der Papſt in einer Abſchieds⸗Audienzfgeſchildert wird, 


Thuringia, 


fort: „Zu der Vermehrung dieſes Geiſtes haben —T:—.T ....“ 


Stettiner Nachrichten. 


Während der 
litär und Staatsmann, er iſt auch ein Künſtler[Kaiſermanöber wird, wie Danziger Blätter 
und in allen Zweigen des Sports wohl erfahren.] ſchreiben, General von Lentze als Schiedsrichter S 
Und dabei iſt er der beſte Gatte, der trefflichſte fungiren und danach vorausſichtlich Walderſee's 
So erſcheint Wilhelm II. als der erſte Vertretung in der dritten Armeeinſpektion über⸗ 


1 A 1 — Der Regierungsrath Dr. Jacobi zu 
fügen Wirren, zurück. „Noch vermag Niemand Stettin iſt der königlichen Direktion für die Vers 
zu ſagen,“ jo führte er des Weiteren aus, „wie dies waltung der direkten Steuern zu Berlin zur 
Verwendung überwieſen 


0 : — Der im Jahre 1899 ausgeführte Verſuch 
darum grüße ich den deutſchen Kaiſer als dender Einberufung der Rekruten zu 
vornehmſten Förderer jener Kultur, die wir, wie ihren Truppentheilen ohne vorherige 
dieſe Abtheilung unſerer Ausſtellung es zeigt, im] Sammlung bei den Bezirkskommandos ſoll in 
So ſprach ein dem gleichen Umfange in dieſem Jahre wieder⸗ 
0 Des Weiteren ſoll dieſer Verſuch 
treter und Kenner ſeiner kolonialen Intereſſen. auf alle Mehrjährig⸗Freiwilligen, alſo auch auf 
Seiue internationale Hörerſchaft aber gab durch ſolche, die in fremde Armeekorpsbezicke eintreten, 


eee Au — Wie wir f. Z. mittheilten, mußte das 
6ꝙꝛ1i — —— der Stadt gehörige Grundſtück % 
ſtraße 3 vor einiger Zeit auf Anordnung der 

die Baufälli leit Feſſelben 8 

d da die ufälligke elbeı 

F Das Abreißen des Kaufes ſollte in 
Es wird ihr in poliki⸗nächſter Zeit vorgenommen werden, aber dieſer 
ſchen Streifen große Bedeutung beigelegt. Koerber Arbeit iſt die Stadt überhoben worden, denn in⸗ 
will dem Vernehmen nach das Abgeordnetenhaus zwiſchen haben „rührige Hände“ bereits die Ab⸗ 
Alles, was ſich loslöſen 
berufen, vorher jedoch mit den Führern der ließ, ift von Unberufenen fortgeſchleppt worden, 
großen parlamentariſchen Parteien in Fühlung ſelbſt das Dach iſt abgetragen, um die Dach⸗ 


— Im Zirkus Sido li war geſtern bie 
nicht der Fall ſein, jo würde der Reichsrath aufs|erfte Vorführung einer Pantomime angekündigt 
Koerber hatte in Iſchl auch Be⸗ und bei der oft bewieſenen Vorliebe des hieſigen 
ſprechungen mit dem verfaſſungstreuen Herren: Publikums für derartige Veranſtaltungen war es 
daß die weiten Räume 

In Marſeille beläuft fi die Zahl der faſt auf allen Plätzen ausverkauft waren. Die 
ausſtändigen Heizer und Schlepper auf ca. 8000] Vorſtellung begaun mit einem der Kunſtreiterei 
Die Heizer erklärten, die Arbeit nicht und der Vorführung von Spezialitäten gewid⸗ 
eber wieder aufzunehmen, bis ſämtliche Schiffes meten Theil, welcher lebhaften Beifall fand, bes 
angenommen ſonders erfreuten ſich wieder die Freiheitsdreſſuren 
Die Schlepper verlangen achtſtündigen von Herrn und Frau Direktor Sidoli der wohl⸗ 
verdienten Anerkennung. Der zweite Theil wurde 
Wie aus Rom gemeldet wird, iſt Biſchof] im Weſentlichen durch die e eee 
n welcher 
Geſtern Treiben des Generalgouverneurs Fürſt Dimitri 
welcher in ſträflicher Liebe zu 
den preußiſchen Geſaudten beim päpſtlichen Stuhl, der ſchönen Gräfin Wolowski entbrennt, und, 


R nt |  n ci Zu a 


DU 


als er von diefer abgewieſen wird, verſchickt 
den Mann derſelben ohne Grund nach Sibiri 
um ſich dann der Perſon der Gräfin verſichern 
zu können. Aber dieſe zieht es vor, das 17 


ihres Mannes zu theilen, und zieht mit ihm, 
männlicher Verkleidung, nach dem Verbannung 
orte, wo ſchließlich die Unſchuld des Grafen er⸗ 
wieſen und Fürſt Dimitri ſelbſt der verdienten 
Strafe nicht entgeht. Dieſe in kurzen Zn 
angegebene Handlung, über welche man ſich nur 
mit Hülfe des Textbuches orientiren kann, hat 
der Direktion Gelegenheit zur Entfaltung einer 
ausgedehnten Ausſtattung gegeben, die in ein⸗ 
zelnen Bildern überraſcht. Am beſten präſentirt 
ſich dabei ein Feſt beim Fürſten, hier iſt Alles 
an Glanz aufgeboten, um das Auge zu feſſeln: 
Prächtige Koſtüme und Dekorationen, Maſſen⸗ 
aufzüge, Balleteiulagen, und dies Alles ſieht man 
durch einen ſehr geſchickt gefertigten darchſichtigen 
Vorhang; um die Wirkung zu erhöhen, läßt 
ſogar ein Sängerchor ſeine Weiſen ertönen. Ein 
buntes belebtes Treiben wird auch im er ſten 
Bilde entwickelt, welches eine Meſſe in Moskau 
vorführt. Etwas eintönig wirken die Bilder, 
welche den Transport der Verbannten nach 
Sibirien darſtellen; hier wäre eine Kürzung 
dringend zu empfehlen, um jo mehr, als die⸗ 
lauge Dauer der Pantomime den Schluß der 
Vorſtellung über Gebühr verzögert. Tolle Mitte 
und die „Todes fahrt mit der Troika“ verleihen 
dem vorletzten Bilde einen beſonderen Reiz, Mühe 
rend im letzten Bilde die Waſſerſcenen zur Gel⸗ 
tung kommen, ohne welche es nun einmal in einer 
modernen Zickus⸗Pantomime nicht mehr geht. 
Roß und Reiter ſtürzen in die Fluth und durch⸗ 
ſchwimmen dieſelbe, und eine Apotheoſe auf der 
Bühne in der Höhe beendet das Ganze. 

Eine Ansgrabung, wie ſolche bei Gelegen⸗ 
heit von Benefizvorſtellungen nicht ſelten vor⸗ 
kommen, erlebten wir geſtern im Elyſium⸗ 
Theater. Zum Vortheil für Frl. Eugende 
Proß gab man den uralten, fait in Vergeſſen⸗ 
heit gerathenen Schwank „Niobe“ von Harry und 
A. Paulton, deſſen Titelrolle der ſprach⸗ 
gewandten Dar ſtellerin ausgezeichnet liegt. Das 
Auftreten der Statue muß allerdings auch für 
vieles andere ſchadlos halten, denn im Uebrigen 
ſetzt ſich das Stück aus blühendem Blödſinn zu⸗ 
ſammen und Niemand wird ihm eine Thräne 
nachweinen, wenn es neuerdings in der Theater⸗ 
bibliothel ein ſanftes Ruheplätzchen findet. Herr 
andhage ſtand der geſchätzten Beneſizlantin 
als „Verſicherungs direktor Peter Dunn“ treulich 
zur Seite und ſeiner nie verſagenden Komik war 
es zu danken, wenn die unmögliche Figur einiger⸗ 
maßen genießbar wurde. Die Damen Frau 
Vilain, Frl. Friedeck und Frau Klinder verdienen 
mit den Herren Bauer und Sauermann aus dem 
recht flotten Enſemble hervorgehoben zu werden. 
— Dem Schwank ging das hübſche Genrebild 
„Militär fromm“ von Mofer und Trotha 
voraus, das mit einer anderen „Editha“ in 
dieſer Spielzeit ſchon gegeben wurde. Frl. Proß 
gab die dankbare Partie der jungen Offtziers⸗ 
gattin, die allmälig „militärfromm“ wird, mit fo 
natürlicher Liebenswürdigkeit wieder, daß ihr 
leicht die allgemeine Gunſt zufiel. Das leidlich 
beſetzte Haus bereitete der ſtets gern geſehenen 
Beuefiziantin herzliche Ovationen, wobei die 
Ueberreichung koſtbarer Blumenſpenden nicht uns 
erwähnt bleiben Sol, — Das näͤchſte Benefiz iſt 
Herrn Karl Sauermann für Freitag be⸗ 
willigt und wählte der Künſtler dazu den 
5 ein e A ſich hier ſtets 

oßer Zugkraft zu erfreuen hatte. Der ichtige 
Darſteller, deſſen an dieſer Stelle ſtets — An⸗ 
erkennung gedacht wurde, verdient an ſeinem 
Ehrenabend wohl ein volles Haus. — Morgen, 
Donnerſtag, wird nochmals „Die Dame von 
Maxim“ und am Sonnabend (zu kleinen Preiien) 
„Der Königsleutnant“ wiederholt. 

— Der Zentralverband deutſche 
Kaufleute und Gewerbetreibender, 
der es ſich mit feinen annähernd 19000 Mit⸗ 
gliedern in ca. 300 Vereinen zur Aufgabe macht, 
die wirthſchaftlichen Intereſſen des kaufmänni⸗ 
ſchen und gewerblichen Mittelſtandes zu wahren, 
hält am 19., 20. und 21. Auguſt in unſerer 
Stadt ſeine diesjährige Generalverſammlung ab, 
für die eine ſtarke Betheiligung zu erwarten iſt. 
Der Verband blickt jetzt auf eine 12 jährige, 
erfolgreiche Thäligkeit zurück und läßt es ſich, 
wie aus der reichhaltigen Tagesordnung des 
Verbandstages hervorgeht, in jeder Weiſe an⸗ 
gelegen fein, alle den Detailliſtenſtand iusbeſon⸗ 
dere berührenden, im heutigen ſcharfen Kon⸗ 
kurrenzkampf noch brennender gewordenen 
Exiſtenzfragen aufzurollen und nach Möglichkeit 
zu einem befriedigenden Abſchluß zu bringen. 


Havelberger a“ 


Die Lieferung von 13000 ebm Füll boden zur Auf⸗ nach vorzüglicher ital. Methode (Manuel Garcia 
füllung des Weſtkais im Freibezirk ſoll im Wege der Sohn) ertheilt 


lichen Ausſchreibung vergeben werden. . ER 
11 2 bla be hie osu den auf Dienfig,| Elisabeth König-Magnus, 
den Preußiſcheſtraße 15, 1 Tr. 


Verſicherungsgeſellſehaft in Erfurt. — Gegründet 1853, 


Grundkapital: 9 Millionen Mark. — Vermögensſtaud: 53 Millionen Mark. 
Gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 142 Millionen Mark. 


Vereins-Brauerei 


1. Auguſt 1900, Vormittags 11 Uhr, im mit 2 Wohnhäuſern mit 1500 % Mieths⸗Ertrag, ca 


im Freibezirk angeſetzten 

ermine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 

verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

Bien in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) an Herrn Hafen-Betriebs⸗ 
Direktor Grosse, Freibezirk, von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


immer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes ee TE ̃ .... ee 
fen⸗Betriebs⸗Direktion 


Kick ira, 8 ! 


Berliner Elektrotechnikum. 
Höhere Lehranitalt. 


Praktiſche Lachſchule für 
Elehtrotechniker, 


Die Geſellſchaft gewährt zu günſtigen Bedingungen und Prämien (keine Nachſchußverbindlichkeit für 


die Verſicherten): 
euer-Verſicherung auf Gebäude und deren Juhalt. 


Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Dividenden⸗ 


anſpruch, Invaliditäts⸗ und Kriegsverſicherung, Ausſteuer⸗, Kinder⸗, 
Altersverſorgungs⸗, Spar- und Renten⸗ fowie Sterbekaſſen⸗Verſicherung 


mit und ohne ärztliche Unterſuchung. 


Eiſenbahn⸗Unfallverſicherung). Haftpflicht⸗Verſicherung. 


x Uuẽnfall⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗, See- und lebenslängliche 


1800 qm groß, wovon ca. 1476 qm bebaut, an zwei 
Straßen mit 78,50 X 21,0 und direkt an der ſchiff⸗ 
baren Havel mit 240 m Front gelegen, mit completter 
Dampfanlage, Keſſel 17 qm, Maſchine 12 HP, zu jeder 
Fabritanlage geeignet, ſteht äußerſt billig zum Verkauf, 

In unmittelbarer Nähe der Elbe und vorzüglicher 
Gerſtegegend, eignet ih das Grundſtüc gauz beſonders 
zu einer Malzfabrit; auch wären wir nicht abgeneigt. 
Leitung derſelben zu übernehmen. 


Stettin, den 11. Auguſt 1900. eee es Transport,⸗Verſicherung einschließlich Valoren⸗-⸗Verſicherung. eb Schü 1 
Bekanntmach Curſus für Einj.⸗ Freiwillige. [Einbruchsdiebſtahl⸗ und Glas⸗erſicherung. . Schünemann, 


ung. 


Die Auslooſung 8 ie re 2 einzu⸗ 
löſenden Stettiner tadtanleiheſcheine findet am 
Sbngerſtag, ben 50, August 1900, Bormittans 
10 Uhr, im Kommiſſionsſaal I des Mathhauſes ſtatt. 

Der Magiſtrat. 


Stettin, den 15. Auguſt 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ent: und Bewäſſerungsanlage 
für den Neubau der 2./. Gemeindeſchule in der 
Gneiſenauſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf {in bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 23. Anguſt 1900, Vormittags 11 Uhr, im 


e Verdingungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


Keine Vorkeuntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. 


> 


Von der Reife zurückgekehrt. 
Wichards, Rechtsanwalt, 
Konigeſtr. 2, I. = 
F 
Lætte- Verein 


Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Verſicherungen empfiehlt ſich: 
A. Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Ne. f, 5 5 ö 1 


T. 
und die General⸗Agentur, Pölitzerſtraße N . 


Selle fi N 


hiha 


er, Kohlmarkt Nr. 10, 


. EEE AT 


RONGEGNO 


tärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den 7 8 medieinischen Autoritäten 
ei: 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 


5 braucht. 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten unter dem Protektorat J. M. der Kalſerin 7 5 Die Trinkour wird das ganze Jahr 8 
Termine een — ee San und Königin Friedrich a eee, ee \ Depots in allen M — und 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 3 N : N p — 
in ah der etwa erſchienenen Bieter erfolgen Berlin SW., nos Deo 1400 B d R e n 0 Südtirol, 
Königgrä rſtr. 90. 2 . z — N 8 Station der 
ggrätzerſtr in 15—20 Minuten a ont en de 


oder gegen Einſendung von 2,50 % (wenn in Brief: 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
Freitag Abend 8 Uhr Abendmahlsvorbereitung: Herr 
Prediger Voelkel. 


Ber Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraßſe Nr. 3, III. 


Aut 1. September beginnt der neue Kurſus 
zur Vorbereitung für das ſtaatliche Hand⸗ 
arbeitlehrerinnen⸗ Examen, elches auch für 
ſolche Damen erforderlich iſt, die ſich zur 
Induſtrielehrerin ausbilden wollen. 

Dauer des Kurſus für Handarbeitlehrerinnen 
8 Monate, für Induſtrielehrerinnen incl. Hand⸗ 
arbeitlehrerinnen⸗Examen ca, 20 Monate. Für 
wiſſenſchaftliche Lehrerinnen Nachmittagskurſe. 

Nähere Auskunft und Anmeldungen in der 
8 des Lette- Vereins von 


Proſpekte 9. 3 u. franto. 0 90 


Seifenpulver mit der Waschfrau 
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha- Seifenpulver 


| 2 beser Bleichsoda, 
2 > 4 billig und gut. 
DR Ueberall käuflich an 
2 wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 
van Baerle & Sponnagel | 
BERLIN N., Hermsdorferstrasse 8. 


Probepaokete für 3 Mark franco, 


„ 


1 5 on Trient entfernt, Mineral-, 
eee Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wasserour, otherapie, e, Heil- 
g/ tik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 

ckene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 | 
tro P 1 


Schattige Promenaden, 
lohnende Ansflüge. Saison Mai-October, Prospecte 
\nekiinfte von der 


=netton in Roncegno. 0 


FF r 


niſationskomitee ſendet drei Offiziere nach der 


tung des Kapitäns wäre geſichert geweſen. Seinen 
ongolei, zwecks Ankaufs von Pferden für das 


Leuten rief er zu: „Nur Muth, rettet Euch, wenn 
Ihr könnt! Adieu!“ Einen Augenbkick ſpäter 
war er verſchwunden. 


London, 15. Auguſt. n A 
meldet aus Shanghai: Es iſt feſtgeſtellt, der 
Vormarſch der Verbündeten durch die Lanzen 
reiter des engliſchen Bengalen⸗Regiments 2 75 
halten worden ſei, da dieſes Regiment die eng 
pfangenen Befehle nicht ausgeführt und 
feine Stellung nicht behauptet hatte. Bisher Der 
figt die Entſatzkolonne noch Lebensmittel im 


Ueberfluß für die Mannſchaften, wie für die 
Pferde. 


— * — 


5 on Sn * 0 25. a ri dieie Vorhänge allein im Ganzen ca. 43 400 
r / ae a a 
i ner 1 ertin, 19 j hervorragen Künſtlern orirt; ſie 
weſen; Pripilegten ber. N: ee et hie Doppelmörders Köberle aus Potsdam iſt geſtern Bft 7 400 ee ae und Dra⸗ 
Forkbildungsſchulweſen ; d 52 ae für den Morgen um 6 Uhr auf dem Hofe des Gefäng⸗ perien, die von demſelben Stoff wie die Paneel⸗ 
anden e; Glkcntelurg der Benmteit in der un N a I waere vorhänge find, kosten 30 800 Dart, Darin find 
0 1 Ule 1 „durch den Scharfrich ! u. i ie Fenſtervorhä „die aus 
teiterzahlung mit 5 e worden. Nachdem der Verurtheilte am Montag feinen Prüſſetr Till u t he bm he 
ergütung far ven Leder Schankkonzeſſtons⸗ Nachmiirag um 2% Uhr nad dem Plögenfeer |yerfertigt find, Sie kosten allein noch 27 000 
zeichen; Einſchrän 12 — bi erf Ein- Zellengefänguiß übergeführt worden war, wurde Mark. Der Teppich, ein ſchöner, handgewirkter, 
rtheilung, wie des Flaſchen 5 As nach⸗ er hier von dem Polizeiinſpektor Schmidt in purpurfarbiger Arminfter mußte beſonders ges 
ihrung ehres a a, Empfang genommen und in der ſogenannten färbt werden und koſtete 69000 Mark. Das 
welſes; Br Eee, wi Errichtung Mörderzelle untergebracht. Der Delinquent Meiſterſtück aber des ganzen Schlafzimmers ift 
ürberung list * 145 ve = Ges lebnte jeden Zuſpruch des Anſtaltsgeiſtlichen das Bett und die Möbel. Das Bett allein 
on Detailliſten 57 ern 3 eſei ian BE ner Paſtors Waldow beharrlich ab, dagegen ließ er koſtete beinahe 760 000 Mark; es iſt von Eben⸗ 
eg = aſchen 175 on 1.5 zum Heile ſich am Nachmittag ein engliſches Beefſteak, eine holz, mit wunderbaren Schnitzereien von echtem 
den. Det iliſtenſt 3 besten Erfolge. Flaſche Rheinwein, zwei Flaſchen Bier und zehn Elfenbein und mit Goldflligran. Das Bett iſt 
- En kür lich 5 Einbruch im Hause Zigarren reichen, die er ſich in Gegenwart der in Paris angefertigt, und die geſchickteſten Kunſt⸗ 
es A 2 i 0 jest feftiteht, don drei ihn beaufſichtigenden Aufſeher gut ſchmecken ließ. handwerker brauchten 2½ Jahre zu jeiner Fertig⸗ 
e ausgeführt worden. Als Thäter Köberle hatte ſolchen Gleichmuth, daß er auch ſtellung. Ein einziger breiter Elfenbeinſtreifen 
—.— ue und verhaftet der vielfach trotz des für Ihn fürchterlichen Ereigniſſes in der des Geſtells hatte ein fo ſchwieriges und müh⸗ 
3 ie 15 Jahre alte Arzeitsburſche dein: Nacht geitteife ſchlummerke um 6 Uhr trat ſames Muſter, daß vier Schnitzer 1½ Jahre nur 
u Ae, die 8 cler Milter und Köberle, der feine eigene Kleidung trug, den mit dieſem Theil des Bettes zu thun hatten. 
Ern bert. Die heiden Letigenannten haben ſchweren Gang zu dem Schaſfo an, dus auf Die Verzierung am Kopfende des Bettes war jo 
noch ei a Mn 1 im Kinderheim dem nebenan belegenen, durch eine Mauer ge⸗ groß, daß ein Stück Elfenbein von ber erforder⸗ 
8 . 2 ubruch auf dem trennten Hof errichtet war. Hier hatten derlichen Größe nicht zu bekommen war. Die Firma 
Rerbholz n Staatsanwalt vom Potsdamer Landgericht, ſowie wollte die Schnitzerei kleiner machen, aber der 
— Im Saale der Randower Molkerei fand eine kleine Anzahl geladener Perſonen Auf“ reiche Yaufee ging nicht darauf ein. Nach fieben 
eitern Abend die erſte Geſangsprobe für die ſtellung genommen. Begleitet von zwei Auf- Monaten fand man ſchließlich einen großen Zahn 
Kufführun en bei der Gutenbergfeier am ſehern und dem Anſtaltsgeiſtlichen trat der in Uvanpembe in Afrika, der einschließlich der 
26. d. M. " tatt Die Aufforderung des Feſt⸗ Mörder, ohne das geringfie Zeichen einer Gee Fracht 80.000 Mark kostete. Der Burpndamaft 
: sſchuſſes au die Stettiner Sänger zur Theil⸗ müthsbewegung, vor den Staatsanwalt, der das zu dem Bett wurde beſonders hergeſtellt und 
2 an den Aufführungen hatte das außer⸗ Urtheil verlas und ihm verkündete, daß der koſtete 98 Mark die Elle. Das Bettgeſtell ſelbſt 
ordentlich günſtige Ergebniß, daß ſchon in der König von dem Rechte der Gnade keinen Ges koſtete 581 600 Mark; die gleiche Summe wurde 
geſtrigen Probe weit über hundert Sänger er⸗ brauch gemacht habe. Bei den Worten: „Herr für den Kleiderſchrauk bezahlt. Dazu kommen 
ſchienen waren, die unter der energiſchen Leitung Scharfrichter, hier iſt der Delinquent, thun Sie noch die kleineren Möbelſtücke, der Toilettentiſch 
bes Herrn Nobert Seidel mit dieler Lust und dre Pfucht !“ ergriffen die Hegkereknechte der für 248 000 mort, ber Maſchſtänder für 154000 
Liebe und mit großem Verſtändniß an die Arbeit Berurtheilten und nach wenigen Sekunden ſauſte[ Mark, der Nachttiſch für 57 400 ark. Die 
gingen. Als Orcheſter ift die Kapelle des 149. das Beil durch dis Luft und konnte der Nach⸗ Stühle beſtehen aus geſchnitztem (fenbein mit 
Regiments gewonnen worden, die für die Auf⸗ richter melden: „Herr Staatsanwalt, das Urtheil Ebenholz und Goldeinlagen und koſten 29 000 
führungen noch bedeutend verſtärkt werden ſoll. iſt vollſtreckt!“ — Eine ſchaurige That hatte Mark. Nach dieſen Zahlen ſcheinen Summen, 
Zur zweiten Probe, die am Freitag Abend eben⸗ ihre Sühne gefunden. ſwie 14600 Mark für einen großen Drehſpiegel, 
Falls in der Nandower Molkerei ftattfindet, dürfte — Während die Miether in Berlin über 24 600 Mark für ein Kaminſims mit Spiegel, 
109 noch eine erheblich größere Zahl von Sängern die arge Wohnungsnoth klagen, jammern jetzt. 9800 Mark für jede der vier Thüren, 4560 Mk. 
einfinden. So verſpricht das bevorſtehende Feſt zahlreiche Hauseigenthümer über nicht zu ver⸗ für jedes Thürſims und 14 200 Mark für die 
auch nach dieſer Richtung ein recht genußreiches miethende Läden und ſonſtige für Geſchäfte be⸗ Waſchtoilettegarnitur unbedeutend. 
zu werden. ſtimmte Räume. Selbſt in guten Geſchäfts⸗ — „Fual redo fuas“. Die Worte laſen 
— Im Bellevue⸗Theater gelangt ſtraßen erblickt man viele Zettel mit der In⸗ wir an einem herrlichen goldenen Tage der letzten 
am Freilag das Luſtſpiel „Anneken von ſchrift: „Laden ſofort zu vermiethen“. Die hohen Sommerferien, der uns auf die reizenden Höhen 
Mönchgut“ zur erſten Aufführung und ge⸗ Miethspreiſe haben während der letzten Monate ſob Biel geführt hatte, als Inſchrift an einer ſtil⸗ 
binnt die Novität dadurch an Intereſſe, daß die zahlreiche mittlere und kleinere Geſchäftsleute vollen mächtigen Trinkhalle. Lange mühten wir 
Handlung auf der Inſel Rügen ſpielt und pom. und Gewerbetreibende dazu gezwungen, die bisher uns ab, den Siun derſelben zu enträthſeln, ver⸗ 
merſche Volkscharaktere darin gezeichnet ſind innegehabten Räume aufzugeben. Namentlich] geblich, und ſchließlich glitt unſer Auge beinahe 
Herr Dir. Neſemann hat die Nobität nen aus⸗ haben viele Gaſtwirthe der unerſchwinglichen intereffelos noch einmal über die ſeltſame Schrift 
eftatier und beſonders in Bezug auf Koſtüme Miethen wegen ihre Lokale geſchloſſen. hin, erſt von vorn nach hinten, dannn 
die genaue alte Mönchguter Tracht gewahrt. — . . l Welkausſtenung Parit.] „In der fran „Ap !“, entglitt es unjern Lippen; „darum 
Morgen geht, wie ſchon mitgetheilt, zum Beneſiz zöſiſchen Preſſe wird gegenwärtig der Beſuch er⸗ auch konnten wir anfangs nichts verſtehen! 
Für Herrn Selle „Der Himmelhof“ nach längerer örtert, welchen der Präſident der franzöſiſchen Die Inſchrift iſt chineſiſch und will von 
auſe wieder in Scene. Republik, Herr Loubet> bei feinem Rundgang hinten nach vorn geleſen fein!“ Wir haben 
* Die am Freitag in Marx' Garten durch die Ausſtellung dem im Stile Louis XV. ſchon da und dort Gelegenheit gehabt, mehr oder 
ſtattfindende Soiree der beliebten Leipziger teich dekorltten Maggt⸗ Pavillon abftattete. Wäh- weniger gute und gehaltvolle irthshauspoeſie 
Sänger glauben wir beſonderer Beachtung rend er den dort anweſenden General⸗Direktor, kennen zu lernen; ſolch erhabenem Gedanken, 
empfehlen zu ſollen, da der Ertrag dem Fonds Herrn Julius Maggi, der bekanntlich auch als ſolch treffender Kürze und ſolcher Aeſthetik im 
für die deutſchen China⸗Freiwilligen zufließt. Preisrichter fungirt, in eine längere Unterhaltung Ausdruck ſind wir aber noch ſelten begegnet. 
Das Programm wird für dieſen Abend ganz zog, ließ ihm dieſer durch ein reizendes junges) Wilhelmshafen, 15. Auguſt. Im Labe⸗ 
beſonders ſorgfältig zuſammengeſtellt und mit Mädchen für Madame Loubet einen wunderbaren ratorium des hieſigen Artillerie⸗Depots explodirte 
den beſten Nummern des Spielplans der treffe er überreichen. Herr Loubet dankte bei der Herrichtung eine Granate für Schnell 
nchen Künſtlergeſellſchaft befekt, die Veranſtal⸗ für dieſe Aufmerklamkeit durch Üeberſendung] ſeuer⸗Geſchüze. Drei Arbeiter wurden erheblich 
tung ſei deshalb zu zahlreichem Beſuch warm einer prachtvollen, ſeinen Namenszug tragenden verletzt. 


ſtattfinden, welche in der belgiſchen Armee zur 
Verwendung gelangen ſoll. 

Antwerpen, 15. Auguſt. Eine große Werft 
wird demnächſt in Hoboken (Antwerpen) gebant 
werden. Das Unternehmen ift gegründet wor⸗ 
den ſeitens des Leiters des Norddeutſchen Lloyd, 
des belgiſchen Oberſtleutnants Thys und verſchie⸗ 
dener anderer Antwerpener Perſönlichkeiten, ſowie 
eines Hamburger und Bremer Syndikats. Der 
Bau dürfte unter der Oberleitung der Ingenienre 
der „Vulkan“⸗Werft in Stettin aus⸗ 
geführt werden. Der Verwaltungsrath hat an 
ſeiner Spitze ein Mitglied der Brüſſeler Arifter 
kratie, welches durch ſeine Beziehungen zum Hofe 
bekannt iſt. 

Liſſabon, 15. Auguſt. Der „Staats⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht ein Dekret bezüglich des 
Verbotes von Waffenausfuhr von Portugal und 
ſeinen Kolonien nach China. Portugieſiſche 
Truppen find in Macao gelandet. Es herrſcht 
dort Ruhe. 

Paris, 15. Auguſt. Außer der bereits 
bekannten prinzipiellen Zuſtimmung Frankreichs 
zur Entſendung eines höheren Offiziers in den 
internationalen Kriegsrath, dem Walderſee prä⸗ 
ſidiren wird, wird Delcaſſé in dieſer Augelegen- 
heit nichts verlautbaren, bis der Bericht des al 
Berliner franzöſiſchen Geſchäftsträgers in Paris 
eintrifft. Dieſer hat der deutſchen Regierung 
den Wunſch des franzöſiſchen Miniſteriums be⸗ 
kannt zu geben, über die Obliegenheiten des 
Generaliſſimus eine die große Oeffentlichkeit 
orientirende Aufklärung zu erhalten, die geeignet 
iſt, viele in dieſer Sache bewußt und unbewußt 
begangenen Irrthümer zu beſeitigen. 

Paris, 15. Auguſt. Die hieſigen Regie⸗ 
rungskreiſe betrachten die Chinapolitik Englands, 
Amerikas und Japaus mit ſteigendem Mißtrauen 
und halten es für ſicher, daß die genannten 
Großmächte nach dem Einzuge der Verbündeten 
in Peking das internationale Konzert verlaſſen 
werden, um Sondervortheile vou China zu er⸗ 
langen. 

Neapel, 15. Auguſt. Bei dem in Tuſo 
verhafteten blonden Unbekannten, welcher als 
Geiſtlicher verkleidet war, wurde ein falſcher 
Paß, ſowie Briefe in eugliſcher und franzöſiſcher —.—, Hafer —,— bis —.—, Raps —.— 
Sprache gefunden. Die Polizei glaubt in dem] Rübſen 238,00, Kartoffeln —,.— bis —.— 
Verhafteten den geheimnißvollen Begleiter Bresci's] Mark. 
erwiſcht zu haben. 

London, 15. Auguſt. Nach Meldungen 
aus Shanghai glaubt man dort, daß heute, 
längſtens morgen die Verbündeten Peking be⸗ 
ſetzen und die Geſandten befreien werden. 

London, 15. Auguſt. Im Kriegsamt in 
Washington erwartet man, daß Peking am 
Sonnabend oder Sonntag von Oſt und Süd an⸗ 
gegriffen wird. 

London, 15. Auguſt. Dem -„Dail 
Expreß“ zufolge ſteht ein allgemeiner Aufſtan 
W Muſelmanen gegen Frankreich be⸗ 
vor. Die Muſelmanen wollen die chineſiſchen 
Wirren benutzen zu einem Angriff gegen die 
Franzoſen, um die Beſetzung von Igli ſeitens 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 
Am 15. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 142,00 bis 144,00, Weizen 
154,00 bis 156,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, 
Hafer 140,00 bis 141,00, Raps 247,00 bis 
253,00, Rübſen 243,00 bis 246,00, Kartoffeln 
—.— bis —,— Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
t —.—, neu 144,00, Weizen 156,00, Gerſte 
neu 150,00, Hafer 141,00, Raps 253,00. 
Rübſen 246,00, Kartoffeln —.— Mark. 
Neuſtettin: Roggen 138,00 bis —— 
Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
—.— Hafer 139,00 bis —.—, Saathafer 
bis —,—, Kartoffeln —,.— bis —— 


Mark. 

Platz Neuſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
138,00, Weizen 160,00, Gerſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. 

Anklam: Roggen 136,00 bis 138,00, 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte —.— bis 
—.—, Hafer 135,00 bis 150,00, Rübſen —.— 
Kartoffeln 35,00 bis 40,00 Mark. 5 

Pla Greifswald: Roggen 137,00, Weizen 
— , Gerſte ——, Hafer —.—, Rülbſen 


Weizen 150,00 bis ——, Gerſte —,— bis 


Ergänzungsnotirungen vom 14. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00, Weizen 155,00, Gerſte —,— Hafer 
1 1 2 ig: Roggen 133,00 bis 
atz Danzig: Roggen 0 —— 
Weizen 14600 bi 159,00, Gerſte 147,00 bis 
150,00, Hafer 124,00 bis 128,00 Mark. ; 


Weltmarktpreiſe. 3 
Es wurden am 14. Auguſt gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Newyork: Roggen 146,25 Mark, Weizen 
178,50 Mark. 


empfohlen. Brillant⸗Broche an Frau Julius Maggi. Hausberge, 15. Auguſt. Im nahen Holz⸗ Frankreichs zu rächen. 7 j Liverpool: Weizen 176,75 Mark. 
* Ein im Hauſe Pionierſtraße 65 befindliches — Wenn Leute Geld haben, wiſſen hauſen I hat der Maurer Hagemeier feinem] London, 15. Auguſt. Die heutigen Morgen⸗ Odeſſa: Roggen 148,00 Mark, Weizen 
Malerialwaarengeſchäft wurde Nachts von Ein⸗ ſie oft nicht, in welch! verſchwenderiſcher Weiſe Schwager, der vor zwei Jahren vom Militär blätter heben hervor, daß die Operationen gegen] 172,00 Mark. 


Riga: Roggen 145,75 Mark, Weizen 
170,25 Mark. — 


Magdeburg, 14. Auguſt. Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfite 


entlaſſen worden iſt, in der gemeinſchaftlichen 
Behaufung den Hals abgeſchnitten, jo daß der 
Tod alsbald eintrat. Der Mörder iſt geſtern 
früh verhaftet und dem Amtsgericht in Min den 


Dewet ihrem Ende nahe ſeien, und drücken die 
Hoffnung aus, daß es Lord Kitchener gelingen 
werde, Dewet endlich zu umzingeln und gefangen 


zu nehmen. 
Daily Telegr.“ aus 


brechern heimgeſucht. Dieſelben gelangten durch 
den Keller in den Laden und eigneten ſich die 
Kaſſe, ein Objekt von rund 70 Mark, an. 

* Ein vorzeitig bezogener Neubau im Stadt⸗ 


ſie daſſelbe ausgeben ſollen; einen Beweis dafür 
liefert folgende Mittheilung aus London: Eine 
dortige Firma erhielt kürzlich von einem ameri⸗ 
kaniſchen Millionär den Auftrag, ein Schlaf⸗ 


theil Bredow bereitet gegenwärtig der 0 immer mit gllem nur erdenkbaren Luxus aus- zugeführt. Ein Telegramm des 
So Die | hatte fofor rt 8 er Auftı jetzt zur Zufried £ } 15. Auguft. Der Baron Michael Pietermaritzburg meldet, daß die Buren die Tele⸗ fob Hamburg. er Auguſt 11,60 G., 11,70 
21 Bine: der Wohnungen Pert 8 el heit des Beſitzers für die An nie e SR Foryatſch, der Senior des freiherrlichen Hauſes, graphenlinie fieben Meilen von Newcaftle ab⸗ B. per n 11,20 G., 11,22½ B., per 


hat ſich krankheſtshalber erſchoſſen. geſchnitten haben. Der engliſche Vorpoſten hatte 
Paris, 14. Auguſt. Von 42 790 Ausftel-|dieje That nicht bemerkt und auch die Urheber 
lungsprämien erhielten die Franzoſen 22 923, die] derſelben nicht ausfindig machen können. 


Ausländer 19867. Ungefähr in gleicher Propor⸗ ee ee e e eee 


Oktober 9,89 G., 9,85 B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,65 G., 9,70 B., per Jauuar⸗ 
März 9,75 G., 9,80 B., per April» Mai 
9,87½ G., 9,92½ B. Stimmung ruhig. 
Bremen, 14. Auguſt. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,40 B. Schmalz ſtetig. Wilcot 
in Tubs 36 ¼ Pf., Armonr ſhield in Tubs 36 ⅛ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37 ¼ Pf. — 
Speck ſtetig. j 


Mehrzahl der betroffenen Familien remonſtrirte. 13 874 800 Mark erledige worden. Der vielfache 
da die Miethe im Voraus gezahlt jei und keine] Millionär Stephen S. Marchand kaun ſich rüh⸗ 
Möglichkeit vorhanden ſei, anderweit entſprechen⸗J men, das ſchönſte Schlafzimmer der Welt zu be⸗ 
des Unterkommen zu finden. In Folge deſſen] ſitzen. Das ungeheure Gemach, 76 Fuß lang] 57. Ut ) 
befindet ſich die Angelegenheit noch in der und 22 Fuß breit, hat eine elliptiſche Form. tion geſchah die Zuerkennung der Grand Prix. 5 
Schwebe, obwohl von Rechts wegen irgend etwas] Die Wände find mit koſtbar geſchnitzten Paneelen Hierin ſteht Deutſchland in erſter Reihe. Bisher Telegraphiſche Depeſchen. 
geſchehen muß, um der Bauordnung Geltung zu] im Stil Ludwigs XV. ausgeſtattet, der Hinter⸗ liegt nur die Lifte der höchſten Preiſe für Unter⸗ 5 
verichaffen, allein bei der verzwickten Sachlage It | grund ift von weißem Gmail, und die Schnitze⸗ richtsweſen vor. In dieſer Klaſſe hat Deutſch⸗ Toulon, 15. Auguſt. Es iſt nunmehr 
es nicht leicht, den geeigneten Weg hierfür zu] reien und das Geſims find vergoldet. Die land keinen Grand Prix aufzuweiſen, dagegen! feſigeſtellt, daß die Katastrophe der „Framee“ 
finden. Paneele und die Schnitzereien find der Form des Ungarn, Kroatien, Rumänien und Kanada. in Folge eines nicht verſtandenen Befehls erfolgt 
* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden] Zimmers kunſtvoll angepaßt. Für dieſe Dekora⸗ PCC ð bebe iſt. Das 8 legte ſich nach dem Zuſam 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch:] tonen der Wände und des Geſims wurden allein as Fahrzeug leg u g K 5 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 256 000 Mark ausgegeben. Die Wände inner⸗ MNeueſte Nachrichten. menſtoß auf die Seite und lag im Augenblick 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, halb der Paueele find mit Purpur und goldenem 88 15. Auguſt. Die Gemahlin] mit dem Kiel nach oben. Nach drei Minuten 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, enueſiſchem Sammet bekleidet, der von ſeltener des Grafen Walderſee wird ihren Gemahl nicht |fant es. Der Kommandant der „Framee“ 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark: Hammel⸗ Farbe, außergewöhnlicher Qualität und ganz nach China begleiten, dagegen demſelben bis hatte ſich an die Seite des Schiffes angeklam⸗ 
fleiich : Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſchfeigenartigem Mufter iſt. Er mußte von einer Genua das Geleit geben. An dem Galadiner ’ den R an = 
120 Mark; geräuderter Speck (ausgewogen)] Firma in Lyon eigens zu biejem Zweck gewebt beim Kalſer in Wilhelmshöhe wird die Gräfin mert und wies den Rettung gürtel zurück, 
10 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten] werden und koſtete 155 Mark die Elle. Da nun theilnehmen. der ihm vom Ouartiermeiſter des Admiral⸗ 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 28 Paneele in dem Schlafzimmer ſind, ſo koſten Brüſſel, 15. Auguſt. Das belgiſche Or- ſchiffes „Brennus“ angeboten wurde. Die Ret⸗ 


Gotzlow. e e aer. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerftag, den 16. Auguſt. 
Warm, meiſt heiter, geringe Wolken bildung 

ohne weſentliche Niederſchläge. 


2 er ſchnell u. billig Stellung finden will, verlange pr. 
1 b N e Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. 


Seemannsſchule 


_ — Zw Spas Junge Engländerin, Bous a Auf vielſeitigen Wunſch. Bamburg-Waltershof. 
jest unter Garantie des Gu f franz. ſprechend, ſucht Aufenthalt in guter Familie in nnerſtag, den 16. : ons giltig. ktifd-Iheoreti 
‚Plombiren, Zahnziehen ſchmerzlos Stettin oder Umgegend, wo ſie engl. Konverſ. gegen . a. Im Himmell, of. . 


feelußiger Ruaben, 


dr proſparte durch dir Piretfion 


tee be, Sein . e GPOSSES LAlra-Concert reh, Aunkücn von Aiöndgn‘. 


dem 1. Sept. Stettin, König⸗Albertſtr. 41. 8 i 7 
RETTET i ee der ganzen er des Grend.⸗Regts. Nr. 2. Original⸗Luſtſpiel in 5 Akten. 


2 7 5 
Direktion N. Henrion, Kgl. Muſikdirigent. Concert⸗Garten täglich ab 5½ : Großes Ext 
0 ) I 2 A t E 1 ter Jede Dame findet bei mir Anfang 5 Uhr. Entre 25 3 Jut Sonte Garten täglich ab 5½: Großes Ertra- 
R li! l SSRentertaeNe Kairee Mi 


Waſſerſtand. 
Im Nevier 5.49 Meter. 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Noſmarktſtraſſe 17, 


Nebenverdienſt 


durch Handarbeiten. 
Proſpekt mit Muſt 30 Pfg. mi 
Abenberg 30, 
Schillerſtraße 28. 


ſämmtlichen Gotzlow⸗ u. Sommerluſtdampfern zu haben. 


| Concordia-Theater.|a 
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. us 
* Heute Donnerſtag, den 16. Auguſt 1900: 
Anfang pünktlich 8 Uhr. 


Stettin, 15. August. 


Famtilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Forſtaufſeher Lindow 


neben Geletneky. : ͤ v ETUI 5 e Da 
. — — 11 7 ihs ger 500-600 reiche Konzert⸗Garlen. Große Ipecialiläten-Vorſtellung. Melee: N et Tiedemann mit dem Lehrer 
8 Elra -parthien, auch Bild, Nur noch kurze Zeit: ni 9 Neues Ensemble. X Herrn Theodor Michel [Middelhagen a. R. Zittaul. 


räulein Marie Halter mit Herrn Paul Schwarz 
Anklam). Fräulein Marie Fiſcher mit dem Kaufmann 
Hrn. e [Stettin⸗Grabow⸗ Charlottenburg]. 

Geſtorben: Wittwe Schwarz, 83 J. [Paſewall. 
— Friederike Eichholz geb. Lange, 66 J [Greifswald 
Frau Eliſe Schmidt geb. Plaht, 33 J. [Stargard i. P. 


} 4. \ det ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14, 
Don Juli 1 ic auf 5 . nur Adreſſe an. 


2 2 3 U. A.: Erſtes Auftreten Dorlna-Manea-Troupe, 
f Gebr. Wals 8 
einige Wochen verreist — EEE 4 eipziger S anger. 1 
= Nach der Vorſtellung: 


Helene Ullrich, 3 Elysium-Theater. | Ws Pen be ben Schr Fest- Bail. = 


ſchlagern. 
Zum 27. Male: Freitag: Wohlthätigkeits - Soiree 


American Dentiſt. Donnerſtag: 2 lerer Se Eva G id geb. Czarnikowsky, 88 
N Bons gültig Pie Dame von Maxim. zum Beften wilerer e eee Etablissement renal ler i 5: 
Brüder gemeine. sig; J Dewels für Carl aussen! Stettiner Bock-Brauerei. 5 Malschule Ahrenshoop. : 
Die Feier des 13. Auguft (Gemeinfeſt) findet Soun⸗ Bons ungiltig. | Der Hüttenbesitzer. „Täglich: „Alte Liedertafe “ Vom Mal bis Ende September. 2 
ing, den 19. Auguſt, Nachm. 3½ Wr, im Heinen ; 928 Große Specialitäten⸗Vorſtellung, MH orrekter, Magens Ville ant Atelier ud Dameionl 
Saale des Evangel. Vereinshauſes, Eing. Elifabethfer., verbunden mit großem Garten⸗Konzert, Guſtav⸗Adolfſtraße 11. Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 


ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. Näheres durch 
Br Str 


eng dezentes Tamilien⸗Programm. an H eute: Fritz Waehenhusen, 
Wochentags: Konzert „ hr. eren 8 Uhr. 2 Paul Mäller-Kaempff. 
Sonntags: Kon 4 Uhr. Vorſtellung 5 Uhr. Ab ds⸗V f l 
Wade Guse 25 SE = Reſerv. lag 50 Pfg. ie DT E ung 
erv. 


Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklbg.) 


— Feſtredner die Herren Prediger Mory aus sniglich rumänſſcher 
En Prediger Voelkel. Gäſte herzlich will⸗ Cir cus 0 e 8 ar N: do! j 


Danzig. Borbrig. zum Einj. Eramen Centralhallen. 


u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz, gr. Er⸗ D tag, den 16. Au 6 1 Sonnt == 9 * b. 3 
folge, vorzügl. er . A munemnte, 3 — 8. Wale ie = Be ung ufer Wilterung abet ie Bor; Man he > Ei ſi fabrit D 
Sumbegaffe 32. Waſſer⸗ Pantomime: ang in dem renovirten feel Gntre: 1. Pink 915 45 vat 20 >, und div. ruchtſäfte, 
7 = ae | on r ab; C . ſ. w., Hamburg, alte rt 
Gaſtwirthſchaftsverkauf. Nach Sibirien. Von heute ab: Grosses Concert Pier, Wag, Masch = i. 5 e. reell. Grind. > 


5 u. f. w. zu verkaufen. Reinverdienſt jährl. ca. 


te in mittlerer Provinzialſtadt belegene, gut ö 
de Gaſtwirthſchaft, mit großem Tauzſaal, Das glänzendſte aller Manegeſchauſtücke. elhardt. e 


Neues Programm. von der 1 2 — —— Muſtk⸗Direktors 


Handh. leicht u. angenehm. 


er Kegelbahn, kl. Garten, will ich ver⸗ Dargeſtellt von ca. 300 j i N 5 
iberungshalber ſofort oder zum 1. Oktober berkaufen. 3 — von 70 er mier Frl. . Zn ur: Ti. Ehhrieh, Hamburg, Vereinsſtr. 85. _ 
eltanten wollen ihre Adreſſen unter 8. WW. an die Die prachtvolle Ausſtattung entſtammt dem Atelier Mr. Niven, Schnell maler. Große Schlachtmuſik 3 
5 „ d. Neuvorpommerſchen Poſt, Wolgaſt, einsenden. der Kaiſerl. Sofleferanten Verch & Flothow, Senor u. Berad, Greentric-Duettiften, EEE ben Mast: Hoher und leichter Verdienſt. 
f 1000 —1500 gem. Gaͤnſe Se 3 e Diese; The Barowsky’s, Akrobaten. Von 10 Uhr ab: Energiſche, geſetzte Herren zur Vertretung und Agl⸗ 


tirung in allen Plätzen Deutſchlands geſucht. 
Offerten erbeten. 
Syndikat der internationalen Wett- 


streite für Gewerbe und Industrie. 
Centrale Berlin N., Oranienburgerſtr. 5. 


Max NMarzelf, umellt und Ju tenmenten- Großer Sommernachtsball. 


Imitator. Ende Morgens. ak 
r 


ordheim, Drahtſeilküuſtler. d b 
Fred und Pauly, Gentlemen Afrobnten. REN 1 Engeibardt, Theft Deren 


Die Todesfahrt mitder Troica. 
Vorher großes neues Programm. 
Näheres die Zettel und Säulen. 


* Anfang Oktober bis Ende Jauuar oder Februar, 
1 wöchentlichen Lieferungen nach Bedarf, werden zu 
laufen „Offerten mit Gewichts- und Preis⸗ 
angabe an F. Schwab, Nen elitz i. M. 


ark. 
Stralſund: Roggen 5 bis 134,00, 
(4 . 


er 


S 


JJ ˙ ˙¹˙A N ↄ V ²˙ AA ²⁵ĩ·] ne ia u a 


8 s . ER Endſtation der Linie Schlwelbein—Pol 0 2 : 

Bekanntma ung. Rad Polzin Moorbäber, Tolenlane See Solar Wal enen Suderode a. H. Soolbad und klimatischer Gurort. 

g * Methode). Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheu natismus, Elan, en — 5 855 a 3 
Nerven- und Frauenleiden. Hötel und P ensıon Michaelis. 

Kaiſerbad, Victoriab d, beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemieindebad abelſt pe 

dem geehrten, reiſenden . Eee n e re en 

j E d ichnetla. 


folgende Nummern gezogen worden. 
u. II. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 %. 
Ui. Emiſſion. 8 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 A 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelm 8: Bab, Johannesbad, Marienbad, 
n. 
Beſ. Fr. M 


Be Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald Kurhaus. 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mat bis 30. September. Auskunft ertheilen; Badeverwaltung in Polzi 
Karl Rlesels Reiſetontor in Berlin und der „Touriſt“ in Berlin, 12 15 3 W ER er 8 5 


BAD PYRMONT. 


v. Emiſſion. Saison Anf. Mai bis 10. October. — Freuuenz: 16 17,000. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 . Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris. 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt, D/Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort 
Nr. 8 über 150 46 in herrl., waldr. Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Ge- 
V. Emiſſion. legenh, zu Jagd u, Fischerei, Prospeete durch Fürstl. Brunnen-Direetion. ' 


artenlanbe | 


1 t dad. abo k A | 5 dünne niert 
„ en. en Reichhennersdorf bei Landeshut, Schleſien. . Wierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
en. 3 1 im ſchönen Thale des Rieſengebirges, herrliche Lage, 1 Abonnements bei allen Buchhandlungen Item“ 
t. Ca 1.2. 5, 4 über je 280 %%% . Sommerfriſche ane ere ge en Sie Dale a, ehe Dr Zreählungen eee 
wache den Befigern mit der Aufforberung gefinbigt| as DEM Bergfrieden“ a ee A == Bolchrende Artikel aus allen Wissensgebioten. = 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 ab] Milchkur zc., ſchattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpaun im Haufe, Fernſprecher. Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbellagen⸗ 


1 Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 


r ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Greifswald, den 9. Juni 1900. 


Der Landrath. v. Behr. 


Gildemeister’s Institul, 


Hannover, geist. 13. 


Erziehungs- u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anftalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj. 
Freiw.⸗Seefadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 
Pr fungen. 
Auskunft u Proſpekt d. d. Direltor. 

„iumberg. 


Klinisches Institut für 


7 LL 
Schwerhörige 
Berlin, Friedrichstr. ose. 

Br. med. F. Schmidt. Au Prospekte frei. — 


Für jeden Tisch! 
Für jede Küche! 


zollte auf keinem Tische fehlen, denn eine schmack- 
hafte Suppe ist die beste Grundlage für jede gute 
Mahlzeit. Wenige Tropfen genfigen. 


r . reinen * 
fälzer Wein 


be iehen Sie billig und gut von 
N Weingutsbeſitzer 


Ludwig Schneider, 


Geinsheim (Aheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per N 


Gefällige Anfragen find zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „Zum Bergfrieden“, 


Reichhennersdorf. 


203. Zönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 14. Auguſt 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A, f. 8.) 


115 31 281 495 (200) 698 850 904 1122 260 342 70 
2006 100 266 381 720 966 74 85 3098 99 297 500 
23 36 797 864 4153 65 248 352 99 553 5009 319 65 
406 80 727 842 987 6029 31 155 273 343 63 567 614 
25 67 727 28 59 66 959 67 7310 73 596 626 773 83 
8076 78 194 252 338 438 51 742 818 37 90 928 9124 
25 88 505 56 891 

10099 100 97 216 388 549 625 861 11114 66 90 
245 448 562 684 728 72 806 967 77 12007 74 245 (150 
678 752 980 18351 519 (800) 36 91 713 90 14148 34 
98 527 52 679 774 915 60 15052 111 90 201 2 28 530 
662 80 775 900 83 16161 244 779 (500) 809 31 973 
17005 42 102 493 528 760 87 826 18281 337 618 805 
3 93 19191 364 (500) 76 79 96 410 639 (200) 71 

20096 181 277 94 327 46 57 407 10 89 96 544 

892 21012 231 63 85 308 19 451 544 (150) 701 10 
816 22 22110 301 65 597 (200) 713 829 926 81 (150) 
23027 36 238 409 19 77 512 18 634 62 711 59 801 8 
245 24143 59 287 457 74 584 704 866 87 923 66 
25164 (150) 488 753 86 911 37 99 26150 293 332 76 
(150) 525 (200) 52 776 27009 160 371 (200) 408 65 
503 69 618 38 41 87681 28009 85 208 542 690 897 
963 29186 298 622 726 91 

30132 209 364 67 91 620 35 85 746 863 31659 64 
73 193 246 78 345 483 680 704 839 44 926 32014 30 
136 249 598 745 33031 173 409 64 531 61 630 733 71 
999 34119 246 5 0 50 739 819 35122 63 276 345 
93 551 639 55 69 736 46 70 928 30028 232 410 623 
790 91 814 915 37024 201 64 827 38011 159 64 551 
606 840 (150) 952 39124 332 455 731 803 998 

40113 29 36 99 207 51 552 838 911 41104 200 
407 (150) 51 74 674 782 963 42180 229 614 703 
43035 305 465 634 733 910 54 44152 66 70 396 716 
22 830 37 931 57 76 45202 484 97 521 46037 123 
66 492 (150) 603 32 701 47 77 812 47191 225 312 
52.628 68 725 84 48095 329 (150) 627 711 62 833 
38 41 937 ° 49917 7t 335 81 514 80 (150) 846 956 

50012 229 301 405 90 573 632 70 51335 415 512 


717 921 40 52111 63 09 224 75. 323 97 453 541 606 


46 57 754 885 93 936 50 53195 64 235 58 313 (300 
402 28 47 83 87 95 743 835 54027 105 427 743 56088 
83 128 46 70 200 527 51 085 891 946 84 56000 77 
(150) 105 32 222 428 32 553 639. 92 711 57031 6ʃ 
100 54 398 621.908 58015 90 167 K 60% 55 416 
45 73 682 890 59170 369 (150) 468 980 

60024 56 110 247 430 58 531 744 (200) 910 55 
61038 65 106 10 20 275 496 623 761 861 88 62007 64 
124 36 216 406 47 728 875 63037 137 48 61 422 933 
96 64055 379 440 47 544 746 809 26 955 78 65009 
104 217 52 54 63 338 56 86 418 (150) 784 968 66109 
46 468 881 67105 233 399 478 597 90 682 864 68276 
430 509 93 95 632 781 869 959 69111 32 346 434 
58 501 46 93 673.84 796 

70072 143 44 288 90 384 92 96 505 10 90 780 
832 38 931 48 75 71212 403 37 529 88 649 795 72009 
115 269 351.881 8580 752 213 21 20 94 338 (150) 
42 49 52 529 753 802 3 85 925 74 74126 291 35 
97 556 935 75313 67 438 45 63 505 608 32 747 919 
40 76002 67 171 224 494 548 601 77055 761 843 72 
78221 50 79 337 77 475 694 729 79094 103 19 684 
748 90 873 979 97 

80000 71 157 276 389 433 607 791 81068 (150) 483 
576 89 611 39 82064 72 122 351 463 550 663 805 981 
83000 219 422 (150) 585 687 (150) 722 72 84000 98 
115 41 53 486 576.97. 673 744 £03 4.10 920 85065 
149 (200) 410 49 781 823 86139 214 18 322 87 
735 38 45 882 926 29 61 87165 298 373 486 528 712 
93 818 79 975 (150) 88043 61 80 123 222 348 83 
909 87 614 fis 817 85 06072 (150) 8048 009 

46 7 x 3 

90055 60 61 78 148 (200) 93 206 507 33 (300) 38 
59 92 691 744 48 810 925 91054 (300) 61. 2i7 32 60 
435 51 75 529 38 612.23 754 89 92175 204 28 33 
344 94 96 451 88 688 801 56 975 93095 101 227 322 
30 52 92 551 747 938 94054 127 212 304 (150) 412 
505 18 98 93096 369 402 81 612 (159) 734 803 62 68 


547 777 99 805 968 109071 72 130 56 276 95 458 723 
810 64 67 991 98 

110031 316 459 547 68 692 861 111039 52 249 
404 515 71 647 73 964 74 112022 71 111 28 231 510 
652 94 916 94 113014 102 35 257 342 71 81 486 558 
764 971 11407 56 63 163 209 57 370 447 775 897 
981 115065 67 78 313 478 620 744 55 808 61 987 
116000 6 28 98.118 233 452 909 117519 59 646 745 
66 78 840 118028 127 268 473 578 813 87 119158 
234 300 520 52 66 726 69 894 98 (150) 99 

12048 266 327 86 414 64 616 50 86 121030845 
118 38, 261 756 931 122126 61 68 338 519 37 660 
705 889 123172 489 504 44 45 46 71 721 80 124058 
(200) 203 41 432 595 704 19 981 125101 16 205 357 
433 44 95 126023 72 157 208 424 39 84 638 97 775 
80 127180 91 202342 58 70 403 60 945 69 128510 
80 12911 25 84 178 282 521 64167 91 827 952 85 

130275 89 398 438 647 843.909 10 54 131011 27 31 
33 167 553 63 605 846 84 132163 236 66 82 325 449 
51 52 620 749 53 (150) 825 65 975 13331 234 59 493 
701 827 134029 240 (200) 337 91 536 90 725 900 
135100 3 306 33 404 82 566 (150) 80 891 956 136095 
473 536 53 87 622 939 42 137402 500 68 625 794 806 
56 912 138020 124 281 427 98 833 139030 49 156 
247 367 83 92 93 412 46 564 700 813 > 

140062 73 127 379 84 461 69 520 756 887 930 54 
141164 205 22 55 428 63 508 142081 121 79 380 476 
571 618.66 897 986 143000 117 81 480 703 13 37 979 
89 96 144178 341 49 421 788 887 909 145126 44 
331 632 146289 353 750 53 55 (150) 951 86 147036 
43 300 59 812 46 930 148213 89 418 (150) 29 93 544 
623 95 734 149213 328 59 413 31 958 

150965 251 432 762 829 61 151001 243 341 418 
57 93 502 15 59 67 641 773 823 56 152140 313 482 
567 72 696 981 153267 360 474 680 944 154003 
17 207 (500) 84 337 419 53 86 752 155030 123 55 61 
228 347 436 755 909 97 156052 269 78 370 468 616 
71.770 880 157013 36 478 (150) 514 620 792 808 974 
158017 53 133 36 80 246 418 569 608 77 751 52 800 
23 159003 112 415 602 10 36 725 816 98 

160247 405 32 57 64 508 990 161214 62 482 518 
98 686 816 53 92 946 99 162057 209 33 343 (150) 
734 54 74 825 35 87 88 163000 123 247 95 361 403 
585 670 777 840 75 947 56 164106 73 97 572 716 
28 817 55 (1000) 919 165008 151 251 407 74 | 
500 45 788 96 987 166075 159 96 222 516 644 84 99 


914 167024 50 3800 (150) 468 521 (150) 747 858 941 | 
7 F 


168970 99 279 347 473 657 (200). 97 714 828 97 963 
169229 300 688 888 

17008 60 351 69 82 482 515 890 171247 634 
719 094 172173 75 345 54 484 91 601 18 57 706 (150) 
823 32 44 918 198193 219 330 443 93 174019 7% 85 
133 243 300 50 94 175201 301 21 55 95 726 859 176009 
500) 39 410 568 732 842 56 921 27 72 177090 243 
16 588 619 67 771 178076 95 254 58 504 689 832 87 
88 17903 160 167 263 433 40 646 47 52 82 717 962 

180131 55 77 82 430 44 02 508 88 (150) 663 840 65 
931 91 181020 64 84 265 350 601 859 908 182319 85 
463 74 857 961 77 183334 97 488 579 611 4856 781 
936 184004 159 47 466 94 739 79 893 186459 584 
697 853 186129 353 417 55 542 50 742 62 187000 
131 40 88 300 497 652 188104 49 240 43 76 26892 
468 543 602 70 747 (150) 835 87 (200) 917 27 


93.364 494 575.609 

190085 363 69 (200) 519 72 613 725 810 11 966 
10192 239 66 335 400 26 511 692 737 819 32 192081 
(150) 821 85 193004 251 533 635 744 194077 107 306 
27 85 456 79 582 93 631 803 44 909 195047 65 105 
734 841 903 38 196145 59 257 93 497 621 27 32 768 
197091 282 304 821 60 908 198069 193 243 54 333 
551 610 199010 99 204 428 638 728 89 819 85 953 

200014 15 231 06 72 337 405 546 78 819 97 
201047 256 671 97 787 818 37 981 202058 268 99 
450 78 618 39.98 738 814 31 203031 183 275 538 
20.4001 255 524 628 799 832 52 09 929 205021 133 
43 245 96 302 548 622 936 208039 320 709 29 865 
88 92 207001 (200) 46 369 607 47 824 64 92 
208039. 50 261 382 761.94 808.40 209014 129 
51 258 382 547 620 707 44 

210000 92 206 82 395 425 81 88 548 88 769 984 
211018 41.57 105 80 291 315 735 975 212256 809 29 
55 960° 218018 127 414 81 521.59 663 66 736 828 46 
902 30 67 214010 32 36 74 88 148 208 341 414 90 
641 719 24 52 939 42 215653 79 705 877 944 216026 


* 
1 
Die Verlagshandlunge Ernst 


Probe⸗Nummern ſendet anf 


203. Königl. Preuß. Klaſſeulatterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 14. Auguſt 1900. Nach m.) 
(Schluß.) * 
Nur die Gewinne über 10 Mk. ind in Parentheſen belgefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) hefe 

117 585 751 813 50 56 1032 55 226 35 360 66 444 
46 50 568 661 835 901 45 67 85 2030 76 103 278 466 
789 939 09 8144 252 72 333 56 637 48 65 (150) 833 
901 76 409 204 303 51 781 5168 283 448 59 531 | 
50 925 6832 (0 7216 94 362 606 50 69 786 89 89 
8003 6 163 352 693 9078 367 700 61. 866 

10346 51 409 (150) 525 92 (03 (150) 738 841 11277 
317 32 (150) 81 813 953 12045 366 534 83 630 82 97 
700 78 1300 72 202 380 600 701 35 800 74 917 14043 
53 (150) 82 85 266 406 34 598 760 804 925 36 15021 
115 67 414 677 831 16143 217 (150) 57 58 70 382 429 
654 732 979 17193 235 94 566 84 735 872 93 942 
18010 228 78 359 524 60 802 98 19158 253 326 65 
483 64-531 641 775 915 

20222 433 531 (1060) 77 (200) 600 948 80 21098 
180 309 (150) 471 76 537 58 664 736 815 29 32 988 
22520 86 723 91 813 970 23022 97 156 271 375 453 
62 607 (150) 21 24059 174 383 650 96 25051 177 
70 485 544 615 86 26072 185 440 562 651 797 893 
27001 148 221 (3000) 555 788 


1 28037 203 44 (150) 
312 43 99 447 (200) 83 595 607 97 5 
29183 574 ae 


30023 216 89 480 648 31073 90 232 43 81 442 730 
932 69 32617 963 33177 636 823 927 (150) 90 34024 
39 47 141 49 94 267 81 322 99 835 939 53 35011 211 
372 453 560 (300) 73 614 700 874 78 975 36181 585 
37249 384 457 67 727 36 38028 30 239 98 532 744 
907 39249 301 33 43 95 529 740 

40075 193 240 311 (150) 917 41190 253 315 64 
489 932 42140 201 9 44 808 43162 91 335 44 413 
592 708 814 935 86 44082 97 231 81 (45000) 435 
(150) 45026 182 357 93 500 604 90 46063 145 369 
404 19 20 (200) 68 720 89 47060 193 887 48117 
212 364 411 58 700 40 801 21 89 935 49018 168 498 
504 656 71 703 903 

50134 470 586 660 73 83 748 807 24 981 96 51177 
90 203 42 381 608 58 52324 404 40 67 524 40 68 666 
912 53090 103 13 561-680 737 810 (200) 11 61 905 
85 54043 115 52 60 61 269 520 626 30 783 967 
55188 347 77 479 93 528 624 704 17 823 (150) 928 31 
56003 324 404 676 57088 280 83 430 68 75 500 15 
703 83 895 58099 101 202 (150) 540 57 742 56 98 
303 900 599° (30000) 96 140 508 74 008 07 892 


60186 89 281 311 39 490 635 802 26 941 56 61064 
497 531 39 748 62167 75 87 231 56 85 387 525 74 657 
812 67 976 63012 67 105 210 639 817 986 94 64163 
429 669 70 753 63 86 894 65004 62 (150) 76 194 208 
403 794 66186 454 537 732 939 62 85 67003 35 
606 28 816 68048 112 277 98 388 413 97 728 850 912 
25 69006 18 46 148 485 704 21 946 88 

70930 120 214 507 71099 112 365 536 86 95 860 
72047 148 61 68 357 96 402 591 (300) 692 882 971 
23054 168 275 79 379 535 59 89 652 78 919 (150) 44 
74128 78 317 124 60 501 608 30 707 892 986 75008 
103 30 (500) 69 88 92 243 90 359 65 509 624 26 707 
834 932 76099 149 661 711 853 938 77007 315 454 
543 666 766 805 917 78404 645 74 765 870 906 (500) 
79073 81 275 381 541 621 50 723 808 79 (200) 

80558 620 708 806 907 81082 381 421 48 65 667 
7290 53 74 85 930 82039 95 127 234 467 80 593 94 
667 80 796 (300) 828 982 83313 559 (150) 696 751 991 
84104 368 558 621 813 53 56 947 85070 196 258 452 
59 718 44 95 960 86302 (200) 443 650 740 72 817 39 
87192 401 11 13 88021 102 91 333 403 686 738 
89 58 464 83 547 876 g 

90041 83 149 280 372 529 653 78 848 91410 70 703 
863 961 92094 149 556 82 601 42 773 904 9495 93009 
(150) 65 201 30 84 480 968 94118 58 238 324 50 401 
3 15 91 939 59 95211 316 490 658 89 764 912 20 
96229 439 48 565 789 97264 378 857 71 98122 97 
255 70 82 (150) 354 451 563 627 722 832 58 (200) 966 
99176 592 843 84 87 . 


Verlangen gratis und franko 
Keil's-Nachſl. in Leipzi 3. 


18 454 88 890 901 115250 418 624 748 80 97 934 
116014 75 282 314 517 716 117229 305 406 78 585 
817 981 96 118021 157 217 302 20 546 631 792 856 
950 018 119099 157 218 63 318 620 21 686 764 

120111 24 35 200 532 669 97 775 996 121085 255 

87 504 80 688 791 122001 10 108 (300) 32 210 31 
65 367 476 552 78 789 807 942 56 58 68 123136 494 
528 718 29 90 821 88 931 82 124081 88 211 471 632 
95 784 (300) 851 922 125147 69 92 232 97 341 94 
498 618 54 87 817 41 968 89 126010 25 58 164 80 
237 309 41 97 410 592 655 738 127019 487 660 777 
128018 174 276 432 82 623 (500) 842 129142 248 
364 460 540 664 (150) 85 887 

130204 38 83 492 596 822 131143 321 449 69 518 
646 94 894 903 54 64 182062 197 358 81 407 1 
141 62 245 81 89 309 74 83 441 548 025 53 747 8 
134102 253 347 426 32 619 992 135277 81 344 485 
632 80 751 56 861 136084 218 67 84 414 92 587 52 
99 696 (150) 708 49 881 934 79 137060 551 661 
138254 60 85 347 530 640 90 95 741 928 189,75 201 
411 58 873 940 55 

140249 317 433 553 78 665 70 141148 655 706 89€ 
929 80 87 142404 551 657 79 143176 300 9 409 5 
520 24 87 683 808 28 992 144004 289 320 413 51 
627 97 805 70 145231 310 488 721 929 146087 90 
185 308 472 520 717 970 147084 288 310 80 85 692 
825 75 80 964 148034 50 283 422 604 60 716 31 911 
149026 107 272 76.593 95 617 885 

150044 112 314 74 86 434 560 607 726 151145 206 
60 82 450 558 605 (150) 91 758 152102 83 232 37 30 
323 516 700 814 25 153017 62 264 90 (150) 329 
34 748 58 913 38 86 154192 238 51 83 374 502 73 
611 847 155226 358 456 573 667 92 732 866 911 94 
156229 451 501 67 615 741 51 187132 258 524 77 708 
969 158059 181 233 38 433 589 668 96 159084 504 
61 600 749 962 

160030 118 208 97 653 (200) 774 161009 20 78 190 

258 350 403 92 578 725 988 162086 211 50 351 (200) 
506 47 609 933. 163075 296 373 418 504 53 66 93 
785 951 164005 145 348 546 898: 165012 64 115 

213 390 421 (50) 607 724 57 861 916 166051 676 
7:9 85 948 167058 314 514 46 712 19 870 97 931 
168042 134 0% 84 349 486 867 992 169040 (150) 107 
69720049 279 817 538 98 

170041. 273. 636 932 41 1 
195 256 823 65 485 614 72 987 172080 650 117 

223 49 410 765 173306 23 598 633 836 52 174181 
743 933 47 175385 695 876 825 94 176003 336 90 
536 3 85 a 155 949 82 177040 223 81 413 150 
78 533 865: 178383 424 80 636 179019 1 
420 001740 000 Be 179019 118 200 396 

180147 298 327 401 23-565 (10001 654 760 (15 
826 29 945 (150) 52 181112 57 00 208 bu 449 720 15 
200) 98 870 936 182005 85 111 538 85 740 75 841 
0 97 183008 153 214 344 467 603 64 721 840 60 

184242 70 99 422 608 (150) 21 800 82 91 9290 75 
185015 220 382 403 25 186133 202 622 752 86 
a 105 7 ER, Au 61 62 85 587 710 02 72 

30 8 5 501 27 8 

g e an 
5 > 506 1 K 7 * 
28 9) 505 620 71 787 1524790 227 206 940 85 
193067 72 176 205 45 323 63 71 493 
19401 110 74 212 35 (150) 38 89 342 65 424 52ı 57 
195257 366.477 688 739 832 196088 (150) 333 604 975 
1907155 615 800 942 19804 48 57 399 438 64 78 687 
90 761 90 199005 52 191 307 48 403 37 548 709 52 76 

200000 135 213 301 65 410 98 628 91 94 201061 

193 515 28 762 852 83 202011 259 307 69 80 425 
591 682 92 752 876 203060 368 531 66 646 723 47 
90 824 25 78 986 204097 141 55 98 229 60 67 677 
911 46 205069 130 91 320 77 444 027 90.91 (150) 
757 (200) 904 13 25 2061856 230 356 518 81 601 
207031 (150) 205 10 16 73 381 709 95 818 43 55 
208212 51 517 (150) 50 828 70 922 60 (200% 59 
200060 271 684 943.53 83 92 

210021 172 363 560 886. 921 2 

212125 26 206 424 631 81 98 762 978 213229 455 64 

575 81 689 214180 215 306 76 92 479 696 804 901 


a 7 ’ 2 7 0 75 0 jr an 7 8 
— % 710 040 a1 | 29,90.105 97.95 221 67 304 60 819 41.079 21202 | gen.» a0 119 277 79 ̃ . ̃ -M ses ar dad , 
Paris 98029 47 199 206 518 50 730 908 95063 130 45 242 | 19,06 230 482 c 29903 27 623 07 003 50 | 982 102069 93 156 228 86 350 428 50 811 103019 | 132 73 478 582.683 709 890 3152900 218544 175 
LI Er 4 2 


Prsw. Wohnungen 


in allen Theilen von Paris und zu allen Preiſen. 
ons de Vingt Francs 2 Tageskurs. 
Agence Allemande 14, rue de Buci. 


386 402 82 613 31 

100202 64 321 69 421 68 79 728 101120 429 
746 865 965 99 102251 348 412 513 17 656 82 (150) 
724 916 103110 89 419 609 797 104219 44 301 
496 701 840 105036 262 346 414 (150) 68 74 514 
29 601 69 90 (150) 725 875 901 97 106094 416 25 
590 746 59 963 107438 543 615 108011 236 44 407 


773 826 

22004 105 35 36 56 262 323 53 97 638 708 838 88 
221209 18 33 423 571 700 859 983 222030 134 246 
53 604 70 (150) 887 223374 478 (2000 632 710 42 
81 224008 366 516 658 877 934 225076 237 34 315 
37 411 54 


511 22 656 791 891 (200) 104106 88 268 310 436 560 


784 811 69 74 979 105123 312 526 678 93 737 858 
106066 95 480 513 70 6:8 709 862 925 107003 124 
72 281 348 653 834 87 994 108065 412 91 670 797 
109173 374 400 673 75 722 28 

110975 203 327 431 756 920 45 1110 473 991 
112092 189 374 473 99 627 50 741 812 55 922 79 
113206 67 420 49 525 50 114114 244 84 301 401 601 


(150) 533 653 81 716 877 219057 134 431 629 84 713 
80 890 933 

220350 424 31 511 19 34 76 684 704 812 221156 
273 348 448 8'8 924 222200 38 92 364 473 74 505 79 
642 723 30 223002 7 112 40 212 323 46 654 747 823 
905 22403 436 37 619 768 946 22587 252 353 593 

Die Zlehung der 3. Klaſſe der 203. gl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie beginnt am 15. Seplember 1900. 
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